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Polltische ebersicht .
Manuheim , 14. April 1908 .

Der Norddeutſche Lloyd und das Koalitiousrecht der
Arveiter .

Die Differenzen zwiſchen dem Norddeutſchen Lloyd und den
in ſeinen Bremer Anlagen beſchäftigten und im Bremer Hafen⸗
arbeiter⸗Verband organiſirten Arbeitern haben , nachdem die
Streikgefahr beſeitigt iſt , zuMaßnahmen ſeitens der Direktion
geführt , die einen Eingriff in das den Arbeitern geſetzlich ge⸗
währte Koalitionsrecht bedeuten . Zwar ſind die Darſtellungen
der beiden Parteien über das Vorgehen des Lloyd in ihren Auf⸗
faſſungen pöllig verſchieden , immerhin läßt ſich aber
auch durch die Darſtellung der Direktion der Eindruck nicht ver⸗
wiſchen , daß dieſe als Arbeitgeber ihr wirthſchaftliches Ueber⸗
gewicht dazu benutzt , um den ihr unbequemen Hafenarbeiter⸗
Verband zu ſprengen , indem ſie auf ihre Arbeiter , die faſt allein

den Verband bilden , zum Mindeſten einen Druck ausübt , aus dem
Verbande auszuſcheiden . Die Beſtimmungen über die im An⸗
ſchluß an die kürzlichen Differenzen geſchaffene und mit 100,000
Mark dotirte Penſtonskaſſe laſſen über dieſe Abſicht kaum mehr
einen Zweifel aufkommen . Die Aufnahme in die Kaſſe iſt näm⸗
lich an die Bedingung geknüpft , daß die Arbeiter keiner anderen
Organiſation , namentlich nicht dem Hafenarbeiter⸗Verband an⸗
gehören und ihr Ausſcheiden aus dieſem durch Vorlegung des
Quittungsbuches nachweiſen . Da infolge dieſer Beſtimmung
eine größere Anzahl der Arbeiter der Kaſſe nicht beigetreten war ,
ſo erging an dieſe von Seiten der Direktion die ausdrückliche
Aufforderung , ihre Bücher bis zu einem beſtimmten Termin ab⸗
zuliefern , um dadurch den Beweis ihres Austrittes aus dem Ver⸗
bande zu erbringen . Eine Reihe von Arbeiterentlaſſungen gab
dieſer Forderung einen ſehr deutlichen Nachdruck . Es unterliegt
keinem Zweifel , ſo urtheilt die „ Soz . Praxis “ , daß der Lloyd
mit ſeinem Vorgehen das Vereinigungsrecht der Arbeiter , wie es
der § 152 . ⸗O. ausdrücklich zugeſteht , völlig unterbindet . Die
Behauptung , daß ſeine Arbeiter das Koalitionsrecht beſäßen , iſt
den Thatſachen gegenüber nicht zu halten , denn ſobald die Ar⸗
beiter von dem Koalitionsrecht Gebrauch machen wollen , werden
ſie entlaſſen . Dieſes Vorgehen iſt nicht allein ungerechtfertigt , es
iſt auch kurzſichtig und unklug . Die Erfahrung hat durch zahl⸗
reiche Beiſpiele bewieſen , daß durch eine derartige Unterdrückung
der Koalitionsfreiheit eine Streikbewegung nur niedergehalten ,
niemals ausgelöſcht wird und daß es nur des geeigneten Momen⸗
tes bedarf , um ſie mit verſtärkter Kraft wieder ausbrechen zu
laſſen . Wenn dem Bremer Lloyd daran gelegen iſt , den Frieden

mit ſeinen Arbeitern aufrechtzuerhalten , und Arbeitskämpfen ,
wie ſie zuletzt durch den großen Hamburger Hafenarbeiterſtreik
herbeigeführt wurden , aus dem Wege zu gehen , ſo darf er ſich
der Einſicht nicht verſchließen , daß er das Vereinigungsrecht , das
er ohne Weiteres für die Arbeitgeber in Anſpruch nimmt , auch
den Arbeitern zugeſtehen muß . Die Anerkennung der Arbeiter⸗
organiſationen als berechtigte Intereſſenvertretungen hat in
Deutſchland in zunehmendem Maße an Boden gewonnen , nicht
zum Schaden der Induſtriezweige , die ſich zu die⸗
ſem Schritt entſchloſſen haben . Wie die Statiſtik beweiſt , ſind
nicht nur die Streiks in ihnen ſeltener geworden , auch das Zu⸗
ſammenarbeiten zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter zum Vor⸗
theil beider hat ſich gedeihlich und fruchtbringend geſtaltet .

Imperative Mandate .

Eine klare und gute Antwort hat der nationalliberale Ab⸗
geordnete Dr . Beumer , der in Duisburg wieder als Kandidat
aufgeſtellt iſt , dem Bunde der Landwirthe auf die For⸗
derungen gegeben , die dieſer für eine Wahlunterſtützung ſtellte .
Es heißt nach der „ Köln . Ztg . “ in dem Briefe:

» „ Keine einſeitige Bevorzugung der Induſtrie auf
Koſten der Landwirthſchaft , keine einſeitige Bevorzugung der Land⸗
wirthſchaft auf Koſten der Induſtrie , ſondern die Unterſtützung beider
And des zu ihrem Blühen und Gedeihen nothwendigen Handels , ſowie
des Handwerks und des geſammten Mittelſtandes unter ſorgfältiger
Abwägung aller für das Gef ammtwohl des Vaterlandes in
Betracht kommenden Intereſſen — das iſt mein Programm , und im
Sinne desſelben habe ich mein Mandat im Reichstage , wie ich glaube ,
ausgeübt . Ein imperatives Mandat nehme ich weder von
der Induſtrie , noch von der Landwirthſchaft , noch von irgend einem
anderen Berufsſtande an , da dies nach meiner Auffaſſung weder
mit dem Geſammtintereſſe des Vaterlandes , noch mit den Aufgaben ,
die der Abgeordnete gemäß der Verfaſſung übernimmt , vereinbar
erſcheint . “

Björuſon und die däniſche Agitation .

Aus Nordſchleswig geht der „ M. Allg . Ztg . “ folgende Meld⸗

ung zu : Die Schleswig ' ſche „ Grenzpoſt “ ſtellt authentiſch feſt ,
daß Björnſon ſelbſtdie deutſche Abwehrpolitit in

„Nordſchleswig mit veranlaßt hat , indem er die aggreſſive
und unberſöhnliche deutſchfeindliche däniſche Lostrennungs⸗

agitation der neueſten Zeit moraliſch und durch erhebliche Geld⸗
mittel unterſtützte . Darnach iſt , ſo bemerkt das erwähnte Blatt ,
Björnſtjerne Björnſon am allerwenigſten berufen , gegen die

preußiſche Abwehrpolitik in Nordſchleswig die bekannten Vor⸗
würfe zu erheben . ( Björnſon hatte , wie wir im Donnerſtag
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richtet ,

Der Ausſtaud in den Niederlauden ,

der mit einem in ſeiner Tragweite noch nicht abſehbaren Fiasko
endete , macht noch in den Verſammlungen des Schutzkomites und
der Arbeiterorganiſationen von ſich reden . Die auf Samſtag
einberufene Verſammlung des Schutzkomites und des von den
Leitungen der Arbeiterorganiſationen ernannten Komites dehnte
ſich bis Sonntag Früh 6½ Uhr aus , ohne daß ein Beſchluß ge⸗
faßt wurde . Am Abend fand eine neue Verſammlung ſtatt , in
welcher das Schutzkomite das Wort erhielt , um ſein Verhalten
zu rechtfertigen . Die Verſammlung war geſtern Morgen noch
nicht beendet . Es verlautet , daß ſie weſentlich ruhiger als jene
in der vorhergehenden Nacht verlaufen ſei . Unverbürgt wird be⸗
richtet , die Arbeiterführer haben ſich bis dahin geeinigt , dem Vor⸗
gehen des Schutzkomites ihre Billigung auszuſprechen , dem
Komite Entlaſtung zu ertheilen , ſowie von der Aufſtellung eines
neuen Schutzkomites abzuſehen . Das RNeuter⸗Bureau erfährt
über das Ergebniß dieſer Sitzung des Schutzkomites , daß das
Komite aufgelöſt , aber ein neues Komite nicht eingeſetzt wurde .
Jedoch werde auch fernerhin ein gewiſſes Band zwiſchen den Ver⸗
einigungen beſtehen bleiben , welche unter dem aufgelöſten Schutz⸗
komite zuſammengeſchloſſen waren .

Deutsches Reich .
* Berlin , 13 . April . ( GKaiſerreiſen . ) Soweit bis jetzt

feſtſteht , wird der Kaiſer zunächſt , wie alljährlich am 20 . April
Berlin verlaſſen , um bis zum 23 . April zum Beſuch des Groß⸗
herzogs von Sachſen⸗Weimar auf der Wartburg zu weilen . Dann
wird er am 30 . April in Bückeburg an der Hochzeit des Groß⸗
herzogs von Sachſen⸗Weimar mit der Prinzeſſin Karoline von
Reuß ä. L. theilnehmen , und von bort aus die Peiſe nach Italien
antreten . Er wird am 2. Mai in Rom eintreffen und etwa eine
Woche bei den italieniſchen Majeſtäten weilen . Von Italien
wird er ſich zunächſt nach Donaueſchingen zum Fürſten Fürſten⸗
berg begeben und alsdann nach einem kurzen Aufenthalte in
Straßburg etwa von Mitte des Monats Mai an einen Aufent⸗
halt in Schloß Urville bei Metz nehmen . Gegen Ende des Mo⸗
nats Mai wird er wieder in Berlin , bezw . im Neuen Palais bei
Potsdam zurückerwartet .

Ausland .
* Italien . ( Landwirthſchaftlicher Kongreß . )

Geſtern wurde in Rom auf dem Kapitol der 7. internatio⸗
nale landwirthſchaftliche Kongreß eröffnet . Bei
der Feier waren zugegen das Königspaar , die Miniſter Naſt und
Coccoa⸗Orta , Ackerbauminiſter Baccelli , die Präſidenten des
Senats und der Kammer , die Botſchafter Deutſchlands , Frank⸗
reichs und Oeſterreich⸗Ungarns , ſowie zahlreiche geladene Gäſte .
Namens der Stadt Rom begrüßte der Bürgermeiſter von Rom
die Theilnehmer an dem Kongreß . Sodann hielten Ackerbau⸗
miniſter Baccelli , der Präſident des vorbereitenden Komites ,
Marquis Cappelli , und der Präſident der internationalen land⸗
wirthſchaftlichen Kommiſſion , Meline , Anſprachen , die mit leb⸗
haften Beifall aufgenommen wurden . Das Königspaar wurde
bei der Ankunft und bei der Abfahrt enthuſtaſtif ch begrüßt .

* Griechenlaud . ( Der deutſche Kronprinz ) und
Prinz Eitel Friedrich nahmen geſtern Morgen an der
Oſtermeſſe in der königlichen Kapelle in Athen theil . Abends
fand im Schloſſe Galadiner ſtatt , welchem der Premierminiſter ,
der Miniſter des Auswärtigen und die Mitglieder der deutſchen
Botſchaft beiwohnten . Der König überreichte dem Kronprinzen
und dem Prinzen Eitel Friedrich das Großkreuz des Erlöſer⸗
ordens . Bei dem Diner brachte der König in deutſcher Sprache
einen Trinkſpruch aus , in dem er ſeiner großen Freude
über den Beſuch des deutſchen Kronprinzen und des Prinzen
Eitel Friedrich Ausdruck verlieh , die er von ganzem Herzen will⸗
kommen heiße . Nach dem Diner unterhielt ſich der Kronprinz
mit dem Miniſter des Auswärtigen und ſprach hierbei ſeine leb⸗
hafte Befriedigung über den bereiteten herzlichen Empfang aus .

Zur Wahlbewegung .
Ueber den Tag der Stichwahlen iſt Entſcheidung

noch nicht getroffen . Sicher iſt indeſſen , daß der 22 . Juni ,
entgegen anders lautenden Meldungen , dieſer Tag nicht ſein
wird . Allerdings ſoll der Termin nicht weiter hinausgeſchoben
werden , als dies aus techniſchen Gründen geboten iſt . Demgemäß
werden die Stichwahlen wahrſcheinlich am 24 . oder 25 . Juni
vor ſich gehen .
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* Karlsruhe ,13. April . Der diesjährige Partei⸗
tag der Deutſchen Volkspartei in Baden wird Sonn⸗
tag , 26 . April , in Bruchſal im Kaiſerhof abgehalten . Den Partei⸗
bericht erſtattet Landtagsabg . Dr . Heimburger . Nachm .4 Uhr !

findet eine öffentliche Volksverſammlung ſtatt , wobei Reichs⸗ un

Landtagsabgeordneter Conrad Haußmann⸗Stuttgart über d
politiſche Lage ſprechen wird .

Bretten , 13 . April . Landtagsabgeordneter Grei
in Wiesloch wurde als nationalliberaler Reichstagskandidat f
den 13 . Wahlkreis ( Bretten⸗Eppingen⸗Sinsheim⸗Philippf
burg ) aufgeſtellt .

* * * 8

Boch u m, 12 . April . Die Sozialdemokraten hal
den Führer des alten Bergarbeiter⸗Verbandes , Otto Hus aus E 7
als Kandidaten für den Reichstags⸗Wahlkreis Bochum W 1

Gelſenkir chen aufgeſtellt .
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„ Straßburg , 13 . April. Der Centrums⸗Ver
beſchloß , bei den kommenden Reichstagswahlen nicht mit den Liber

zu gehen , ſondern einen eigenen Kandidaten aufzuſte

Die Weibe ödes Hauſe
Erſtes ſtädtiſches Muſirfeſtt

zur Einweihung der Feſthalle im Roſengarteu .
» Mannheim , 14 . Apr

Wahrhaft vollendet iſt ein Werk doch erſt , wenn es di

probe ſeiner Zweckbeſtimmung erfolgreich beſtanden hat . Wer
geſehen hatte , wie unſere Feſthalle außen und im Innern de
Vollendung ſicher entgegenging , dem war um die architektoniſche
Geſammtwirkung nicht bange . Wohl aber harrte Mancher
Spannung auf den Augenblick , wo ſich die ängſtliche Frage
mußte : ob die einzelnen Räume ſich willig dem Zweck des Gan

fügen , ob ſie den Ton rein und leicht bis an die entfernteſ
Plätze tragen , und ob in Ecken und Winkeln auch keine tückiſg
Kobolde hauſen , die zwiſchen die Tongebilde von Meiſt
ſchadenfroh ein mißtönendes Echo werfen . Denn wie

lich der Schöpfer des Werkes auch den kommenden Dir
gegenſah : man weiß , daß hier der Zufall oft den Beſte
ſchlimmen Streich ſpielt . Nun , der Erfolg hat dem ſiet
Meiſter recht gegeben ,mit ſeiner genialen Kunſt war das

Der erſte Tag des Feſtes hat den Beweis geliefert, daß
Konzertſaal nicht nur eine herrliche Augenweide , ein entzücken er
Rahmen für künſtleriſche Veranſtaltungen iſt , ſondern daß
der Entfaltung des Kunſtwerkes ſelbſt in hohem Grade dienſtb
erweiſt . Das geſprochene Wort , der Klang der Inſtrumente w

die Singſtimmen durchdrangen und beherrſchten mühelos
unberfälſcht den ganzen Raum . Die Befriedigung , womit m
dies angenehme Ergebniß feſtſtellte , minderte aber die Spa
kaum , womit man der Weihe des großen Feſtſaales entgegen
Hat man es hier doch mit Raumverhältniſſen zu thun , wof
Vorbild , und alſo auch eine zuverläſſige Erfahrung , kaum

geben iſt . Unvergleichlich war der Anblick dieſes weiten
voll feſtlich gekleideter Menſchen , die in dem klaren Lichte
Dank der einfachen Gliederung und harmoniſchen Führur
Linien doch mühelos einzeln zu erkennen ſind , ſo daß das 6
des Zuſammengehörens bei aller Größe der Entfernungen
geſtört wird . Niemand wird den überwältigenden Eindruc
geſſen , wie der Großherzog mit ſeiner Begleitung
eingang der linken Empore erſchien , wie ſich der ganze S
erhob, Chor und Orcheſter die Fürſtenhymne anſtimmten
alle dieſe Damen in ihren lichten Gewändern mit Tüchern win
und immer erneute Hochrufe das Herrſcherpaar in ſeine
begrüßten . Und noch einmal hat dieſer einzigartige Feſtſaa
das Herz des Verſtockteſten gepackt : als das Tedeum von Bruch
mit Orgel , Chor und Orcheſter zugleich wuchtig einſetzte un
ganze , eingeſchloſſene Luftmaſſe des Rieſenraums mitzu
und zu zittern begann , daß jeder Einzelne es ſpüren kon

Ein letzter Sonnenſtrahl war über die weſtliche Empore
Saal gefallen , mählich war das Tageslicht vom Schein
leuchtungskörper überwunden worden , und in der klare
ruhigen und warmen Lichtes , die auf dem mächtigen Saal
das Einzelne bedeutſam hervorhebend und das Entfernt
lich verbindend , beugten ſich die Herzen der vielen Tauſende
wußt oder unbewußt , in dem gleichen Gefühl der Ehrft
dem Zuſammenklingen und Zuſammenſtimmen aller
Profeſſor Schmitz kann mit der Huldigung , die in

Weihefeſte ſeinem Schöpfergeiſt dargebracht wurde , woh
den ſein ; denn mehr als das Werk den Meiſter ehrt ,k
Lob aus einzelner Menſchen Mund ihn ehren . Ueber dem M
der für gegenwärtige und kommende Geſchlechter baute , ſo



des Mannes nicht vergeſſen !werden , der das Gelingen dieſes

Mannheimer Muſikfeſtes wochen⸗, monatelang auf ſorgen⸗

eele getragen hat ; Hr . Bürgermeiſter Martin wird ſicher

als einmal das Gefühl gehabt haben , daß der Geſchäfte

ſund ein gerüttelt und geſchüttelt Maaß von Aufregung und

druß nicht vergeblich geweſen ſind . Der Stadt Mannheim

möge es beſchieden ſein , daß ſich ihr der freundliche Glück⸗

iſch unſerer Frau Großherzogin erfülle , und daß ein

her Quell der Anregung und Förderung aus dem herrlichen

u entſpringen möge für das blühende Kunſtleben unſerer

Darf
man dem noch einen beſcheidenen Wunſch anfügen ?

möge man das Haus „ im Roſengarten “ doch recht bald

Wiünden unſeres vortrefflichen Stadtgartendirektors anver⸗

„ damit Mannheim eintrete in die Reihe der Städte , die

Hhönſten Bauten des unvergleichlichen Schmuckes lebender

in nicht entbehren laſſen !
* *. *

war ein herrliches Feſt ! Freudiger Stolz lachte aus den

der Mannheimer Bürger , innere Genugthuung und Befrie⸗

ing leuchtete aus den Zügen Aller . Raſch hat das tadelloſe Ge⸗

des hehren glänzenden Baues die Zweifler und Nörgler ausge⸗

Freudigen Muthes ſieht die ganze Einwohnerſchaft unſerer

in die Zukunft .

Der Fremdenzuſtrom

ei 90 gewaltiger als wie man urſprünglich angenommen hatte .

nder ! Hatten doch die Mannheimer ſchon wenige Tage nach

ginn des Billetverkaufs über 6 der fämmtlichen zur Ver⸗

ehenden Eintrittskarten erworben , ein rühmendes ehren⸗

geugniß für den in unſerer Stadt herrſchenden Sinn für die

vor Allem für die in Mannheim tradionelle Liebe und Ve⸗

für die Muſik . Am erſten Oſtertage ſah man nur wenig

tige Gäſte , am zweiten Tage dagegen brachten die Züge aus

der Windroſe ſtattliche Schaaren von Feſtbeſuchern .

ſehr Vielen der Beſuch der Konzerte nicht möglich , denn

Freitag ſtanden faſt keine Billets mehr zur Verfügung .

eiten Oſtertage mußten Hunderte am Billetſchalter abgewieſen

Viele Fremde waren hierüber ganz untröſtlich und erklärten

ſehr gern zur Zahlung höherer Preiſe bereit .

Der Oſterſonntag
nichts weniger als ideal . Während am Samſtag der herrlichſte

chlingsſonnenſchein über die Feſtſtadt Mannheim fluthete , brachte
der Vormittag des erſten Oſtertages das ſcheußlichſte Suddel⸗

Tief hingen die bleigrauen Wolken herunter und es regnete

h, ſodaß die Straßen krotz ihrer am Tage vorher erfolgten

grit chen Reinigung einen ſehr unfeſtlichen Eindruck machten . Wie

me mag ängſtlich und enttäuſcht nach dem Himmel geblickt
zar es doch angeſichts dieſer miſerablen Laune des Wetter⸗

cht rathſam , die koſtbare neue Muſikfeſt⸗Toilette zum Er⸗

skonzert anzulegen . In den Nachmittagsſtunden des erſten

hellte ſich das Wetter etwas auf . Der zweite Oſtertag brachte
und Nachmittags den heißerſehnten Sonnenſchein , aber

igsluft blieb aus . Der Norden ſandte einen kalten

Abends brachte er ſogar einen ſtarken Schneefall , der noch

ls das große Feſttonzert zu Ende war . Die Konzertbeſucher ,

Roſengarten im Glanze der Frühlingsſonne betreten hatten ,

icht wenig erſtaunt , als ihnen Abends beim Verlaſſen des

thallenbaues Schneeflocken in das erhitzte Antlitz ſchlugen . Den

Toiletten wurde hierbei ſehr arg mitgeſpielt . Auf die

er eleltriſchen Straßenbahn erfolgte ein wahrer Sturm .

zahren wurde auf ſie geſprungen und den langen Schleppen

kleider erging es hierbei vielfach ſehr ſchlecht . Manche

heute ihr neues Koſtüm betrübten Auges und vielleicht

Das Eröffnungs⸗Chorkonzert

des erſten Oſtertages hatte infolge der Ungunſt der

micht den Glanz und die Eleganz an Damentoiletten auf⸗

ls wie die übrigen Veranſtaltungen . Ein auserleſenes

ikum füllte den Konzertſaal . In den beiden an die Emporen

n Behörden, ſowie Herr Finanzminiſter Buchen⸗
von Karlsruhe Platz genommen , links befanden ſich die

Stadt Mannheim geladenen Ehrengäſte , darunter Oberbür⸗
l

am Abend des

germeiſter Gönner von Vaden⸗ Beden , Oberbürgermeißſter Dr .

Wilckens von Heidelberg , Bürgermeiſter Krafft von Ludwigs⸗

hafen , Oberbürgermeiſter Dr . Worneweg von Darmſtadt , ferner

die Bürgermeiſter der pfälziſchen Städte Frankenthal , Neuſtadt ,
Landau u. ſ. w.

Einen ſehr vornehmen Charakter trug die

1. Kammermuſik⸗Aufführung

Oſterſonntags . In dem durch die ganzen Räume ,

das langgeſtreckte Garderobeveſtibül , die Treppengänge und den

Konzertſaal fluthenden eleltriſchen Licht erglänzten die Toiletten der

Damen , ein buntſchillerndes Bild von wunderbarer Farbenpracht .

Wie vorausgeſehen , bildet das Garderobeveſtibül in den Pauſen den

Lieblingsaufenthalt der Konzertbeſucher . Das ſchöne Veſtibül in

ſeiner eleganten Ausſtattung und mit ſeinen großen räumlichen

Dimenſionen ladet gewiſſermaßen zum Promeniren ein .

Die Ankunft der Groſtherzoglichen und Erbgroßherzoglichen

Herrſchaften

erfolgte am Oſtermontag Nachmittag mit dem um 2 Uhr 54 Minuten

hier eintreffenden Rheinthalbahnzuge . Goldener Sonnenſchein lachte

den geliebten Fürſtlichkeiten bei der Fahrt in unſere Stadt entgegen .

Auf dem Bahnhofe ſowie in den zur Feſthalle und von da zum

Schloſſe führenden Straßen hatte ſich eine zahlreiche feſtlich ge⸗

ſtimmte und ſonntäglich gekleidete Menſchenmenge eingefunden , welche

die Allerhöchſten Herrſchaften jubelnd begrüßte . Zum offiziellen Em⸗

pfang waren auf dem Bahnhof anweſend die Herren Landeskom⸗

miſſar Geh . Oberregierungsrath Pfiſterer , Amtsvorſtand Geh .

Regierungsrath Lang und Polizeidirektor Schäfer , ferner Ober⸗

bürgermeiſter Beck und der neue Regimentskommandeur Oberſt

v. Specht . Als der Zug in die Bahnhofhalle rollte , begrüßte das den

Perron füllende vielhundertköpfige Publikum die Allerhöchſten Herr⸗

ſchaften mit ſtürmiſchen Hochrufen , für die Ihre Königl . Hoheiten der

Großherzog und die Frau Großherzogin , die an einem Fenſter des

Salonwagens ſtanden , unaufhörlich dankten . Zuerſt entſtiegen die

Großherzogin und der Großherzog dem Wagen , ihnen folgten der

Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin . Herr Oberbürgermeiſter

Beck begrüßte die Allerhöchſten Herrſchaften im Namen der Stadt

und überreichte den beiden fürſtlichen Damen je einen prachtvollen

Roſenſtrauß . Die Fürſtlichkeiten richteten an alle zum offiziellen Em⸗

pfang erſchienenen Herren herzliche Worte . Sodann begaben ſie ſich

durch den mit Blumen und Blattpflanzen reich geſchmückten mit koſt⸗

baren Teppichen belegten Fürſtenſalon nach dem Bahnhofsplatz , um

die hier bereitſtehenden Hofequipagen zu beſteigen . Als die Allerhöchſten

Herrſchaften aus dem Bahnhofsgebäude traten , brauſten ſtürmiſche

ſich immer wieder erneuernde Hochrufe über den weiten Platz , lawinen⸗

gleich ſich fortpflanzend . Zwei berittene Gendarmen ritten vor , um

den Zug zu eröffnen , ihnen folgken in der erſten Chaiſe die Herren

Landeskommiſſar Geh . Oberregierungsrath Pfäſterer , Amtsvor⸗

ſtand Geh . Regierungsrath Lang und Polizeidirektor Schäfer .

Sodann kamen in der erſten Hofchaiſe Ihre Königl . Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin . Im zweiten Hofwagen folgten

die Erbgroßherzoglichen Herrſchaften , in den weiteren Chaiſen be⸗

fand ſich das Gefolge und im letzten Wagen fuhr Herr Oberbürger⸗

meiſter Beck , der namentlich der Gegenſtand lebhafteſter Aufmerk⸗

ſamkeit bei den von auswärts gekommenen Feſtbeſuchern bildete . Im

Gefolge der Großherzoglichen Herrſchaften befanden ſich Hofmarſchall
Graf Andla w, der Chef des Civilkabinets Freiherr v. Babo ,

Geh . Kabinetsrath v. Chelius , Flügeladjutant Oberft Graf

v. Sponeck , Flügeladjutant Major Sautter v. Lötzen , Hof⸗

dame Freifräulein von Adelsheim und Hofdame Freiin v. Rott⸗

berg . Im Gefolge der Erbgroßh . Herrſchaften waren Hofmarſchall

Freiherr v. Freyſtedt , Ordonnanzoffizier Leutnant Freiherr

b. Ravensburg und die Hofdame Freiin v. Reck . Die Aller⸗

höchſten Herrſchaften fuhren über den mit Fahnenmaſten eingefäumten

Kaiſer Wilhelm⸗Ring und um den Friedrichsplatz nach dem Roſen⸗

garten . Hier harrte eine nach Tauſenden zählende Menſchenmenge der

Anfahrt der Hohen Herrſchaften . Rauſchende Hochrufe derkündeten

dem Fernerſtehenden das Nahen der Fürſtlichketten . Die Hochrufe
berſtummten nicht eher , als bis die Hohen Herrſchaften das Innere

des Feſthallenbaues betreten hatten .

Sowohl bei der Ankunft der Allerhöchſten Herrſchaften auf dem

Bahnhof und bei der Fahrt nach dem Roſengarten krachten Böller⸗

ſchüſſe und läuteten die Glocken der hieſigen Kirchen . Es war ein

inniger herzlicher Empfang .

Beſichtigung der Feſthalle durch die Großh . Herrſchaften .

Im Kaſſenveſtibül der Feſthalle verſammelten ſich gegen 8 Uhr
Lae Jührung der. VBürgermeiſter, Ni bte * 5 v. 8 0 an d e *
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die Mitglieder des der Feſtansf chuß für das Muſikfeſt ,

endlich der Schöpfer des Baues , Prof . Bruno Schmitz . Kurg nach

3 Uhr verkündeten Hochrufe das Nahen der höchſten Herrſchuftenn
Geleitet von Oberbürgermeiſter Beck , betraten der Großherzog und

die Großherzogin , das Erbgroßh . Paar und Gefolge die Halle . Der

Großherzog , in der Uniform ſeines Dragoner⸗Regiments , ſah

außerordentlich wohl aus ; er ließ ſich die einzelnen Herren durch

Oberbürgermeiſter Beck vorſtellen und zeichnete in ſeiner gütigen

Weiſe jeden durch einen Händedruck und eine freundliche Anſprache

aus . Auch die Großherzogin , die eine blaß⸗lile

unterhielt ſich mit jedem der Anweſenden . Sie ſprach k
über den Vorzug , der der Stadt Mannheim durch dieſen Bau gegeben

ſei ; eine gleiche Stätte ſei der Muſik und verwandten Künſten ja nicht

geboten am ganzen Rhein , mit Ausnahme etwa der Stadt Köln . S

ſei zu hoffen , daß das Mannheimer Muſikleben neue und dauern

Anxregungen erfahren werde , etwa auch in der Art der altb nten

Niederrhein . Muſikfeſte . Es ſei alſo zu erwarten , daß der Opferſinn der

Mannheimer Bürgerſchaft nicht unbelohnt bleibe , der ſich ja hier , wis

vordem ſchon auf anderem Gebiete , ſo glänzend bethätigt habe . Was

die hohe Frau über den Geiſt der Wohlthätigkeit ſagte , der ihr wie

ſtets , ſo auch bei ihrer letzten Anweſenheit hier entgegengetreten ſei ,

waren Worte der rühmefdſten Anerkennung , die für die Bürgerſchaft

unſerer Stadt überaus ehrenvoll klangen und zweifellos ein Anſporn

für ihr zukünftiges Wirken ſein werden . Der Grbgroßherzog ,

der die Uniform des Leib⸗Grenadier⸗Regiments trug , tauſchte dann

ebenfalls mit den Herren einen Händedruck ; es wurde allgemein mit

Befriedigung bemerkt , einen wie lebhaften , friſchen und gekräftigten

Eindruck der hohe Herr mache . Die Frau Erbgroßherzogin

zog liebenswürdig und freundlich einige ihr bekannte Herren ins Go⸗

ſpräch . Unter Führung von Prof . Schmitz wurde alsdann ein

Rundgang durch den Bau angetreten . Man durchſchritt das Veſtibll ,

betrat den Feſtſaal auf der öſtlichen Seite , machte die Runde durch

den Säulengang , und ſtieg in den Konzertſaal empor , wo Muſikdirektor

Hänlein die Beſucher mit Orgelſpiel empfing . Ueber die Bühne

und durch das Foyer gings dann hinunter zur Reſtauration , und durch

Robe trug ,

kluge Worte

S .
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dieſe zurück ins Veſtibül , wo ſich die hohen Herrſchaften verabſchie⸗

deten , um die Wagen zu beſteigen . Nach einer langſamen Rundfahrt

um die Feſthalle , vorbei an einer dichtgedrängten jubelnden Meu⸗

ſchenmenge , begaben ſie ſich ins Schloß . Dem Erbauer gegenüber

ſprach der Großherzog ſeine hohe Anerkennung aus , indem er auch flür

Einzelheiten ein lebhaftes Intereſſe bekundete .

Den Höhepunkt des Muſikfeſtes bildete natürlich das

Chor⸗Konzert
am Oſtermontag , das in dem großen bis auf den letzten Platz be⸗

ſetzten Feſthallenſaal ſtattfand . Dem Erfuchen , in Geſellſchaftsanzug

und großer Toilette zu erſcheinen , hatte die Mehrzahl der Beſucher

entſprochen . Man konnte eine Menge hocheleganter koſtbarer Damen⸗

toiletten bewundern . Auf dem großen , nach dem Eingang in den

Konzertſgal anfteigenden Podium hatten die Mitglieder der beiden

Hoftheaterorcheſter von Mannheim und Karlsruhe , ſowie der 1000

Perſonen ſtarke gemiſchte Chor Aufſtellung genommen . Der Chor

wurde gebildet aus :

Dem Muſikberein , dem Verein für Haſſiſche Kirchenmuſik , dem

Chor der Hochſchule für Muſik , der Liedertafel , dem Liederkranz , dem

Sängerbund in Mannheim , dem Lehrergeſangverein Mannheim⸗

Ludwigshafen , dem Cäcilienverein Ludwigshafen , dem Muſikberein

Darmſtadt , dem Bachverein Heidelberg , dem akad . Geſangverein

Heidelberg , der Muſikgeſellſchaft und Liedertafel Worms , dem

Cäcilienverein und Liedertafel Speher , ſowie dem Singchor des Gr .

Hoftheaters in Mannheim .

Kurz nach 5 Uhr erſchienen die Allerhöchſten Herrſchaften . Sle

wurden am Eingang von Herrn Oberbürgermeiſter Beſck empfa .

und in den großen Feſthallenſaal geleitet . Als die Allerhöchſten

Herrſchaften den Feſthallenſaal durch den Eingang auf der linken

Empore betraten , tönte begeiſterter Jubel durch die weiten Räume .

Hochrufe durchbrauſten den Saal , und die Damen tvinkten

mit den Taſchentüchern , während die Muſik die

Fürſtenhymne intonirte , die von der ganzen Feſtberſammlung

mitgeſungen wurde : ein erhabener tiefergreifender Moment . Die

Allerhöchſten Herrſchaften dankten von der Brüſtung ihrer Loge , die

auf der Empore gegenüber der Bühne errichtet worden war , auf das

Herzlichſte für die ihnen bereiteten innigen und begeiſterten Ova⸗

tionen der dankbaren patriotiſch und vaterländiſch geſinnten Mann⸗
heimer Einwohnerſchaft durch wiederholtes Verneigen . In der Hof⸗

loge befanden ſich außer den Allerhöchſten Herrſchaften noch die

Herren
80v. 5550
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im fremde Schuld.
Noman von M. Prigge⸗Brook .

Machdruck beaboten)
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( Fortſetzung . )

ren wir glücklich zum Hauptpunkt unſerer Veſprechung

un trocken . en 13 dabei, da das Geſch für
tsgrenze und daß Sie dieſe Grenze noch

Bas kann ich thuns⸗ Flemming erregt .
al dem Gedanken .

Es wurde ihm

chwer rathen.
hu

gehen , von ihm ein Schriftſtück aufſetzen laſſen , in
das Kind als Ihren rechtmäßigen Sohn anerkennen .

e einen Unglücksfall nicht zum beaßſich⸗
iß da , und das 5 doch

ihn zu verheirathen wünſche .

der Annahme des Knaben geneigt zu ſtimmen .
traute er Flemming zu , denn er liebte ſeinen Sohn von ganzem

Herzen . Bis er ſo weit war , gingen Monate ins Land . Hans der

Kleine blieb auf die Fürſorge Fremder angewieſen .

Adoptiren iſt noch das Einzigſte , Beſte ! ihm nichts einfallen wollte .
Sie das Ihrige, wenn Sie von hier aus gleich zu Rath und das Kind ſoll es gut haben , bis Sie es haben können , das

iſt gewiß . “

Dame zurück .

i Da war guter Nalh 2785755 Nreremin ergehlke
dem Kapitän von ſeiner Mutter Plan und mußte erwähnen , daß dieſe

Ohne ihn in die näheren Verhältniſſe

einzuweihen , ließ er durchblicken , daß hier ein Geheimniß walte , dem

zu lieb er ſich fügen müſſe .
Der Kapitän begriff . Es war nicht Kälte , nicht Gleichgiltigkeit

45

gegen das Andenken der Verſtorbenen, es war ein hartes , ein uner⸗

bittliches Muß , das den jungen Mann vor ihm in eine unerwünſchte

Ehe trieb . Ihm that der arme Mann leid . In jedem Falle war er ,
wie kaum ein zweiter Menſch , das Opfer widriger Verhältniſſe .

Im großen Ganzen konnte der erfahrene Mann Frau Hilde⸗

gards Plan nicht verdammen . Nur ſo öffneten ſich dem Kinde die

Thore ſeines Vaterhauſes ,es galt nur noch, die künftige , junge Frau

Es durfte ſelbſt

der Vater ſein Kind nur ſelten ſehen , ſonſt mochte der Vierjährige
90

treues Gedächtniß zeigen , das ihm dann ſpäter das Einleben ins

Vaterhaus erſchweren würde . Der Kapitän ſaß nachdenklich da , er

rauüchte heftig in kurzen Zügen , bei ihm das untrügliche Zeichen hoher
Erregbarkeit .

„ Ich glaube wir rufen meine Frau herbei, “ meinte er endlich , als

„ In ſolchen Dingen wiſſen die Weiber

1

Er verließ das 3Zimmer und 15 mit einer gut e

e volle , weiße Hand und nahm ſeine herzlichen

Kabinetfrage

Das zu erreichen ,

Ohne Ziererei ging ſie auf den Kaufheren zu , reichte

erlahmte .

die junge Frau muß ſich; doch erſt gerphuner 7 55 man * die
Sorge für das Kind überläßt . “

Mehr brauchte nach des braben Mannes Anſicht die Frau nichk
zu erfahren , am wenigſten , daß Hänschens Daſein der künftigen
Mutter noch ein tiefes Geheimniß war . Dazu fand ſich , mußte es
einmal ſein , immer noch Zeit .

Frau Brinkmann überlegte nicht lange .

„ Wenn' s ſo iſt , könnten wir , das heißt , wenn Du bvollteſt “,
ſte ſich lebhaft an ihren Gakten .

Den kleinen Kerl behalten “ , ergänzte dieſer vergnügt
halte ich ' s erwartet .

„
Sie ſehen , Herr Flemming , die Haupt⸗ und

iſt leicht gelöſt . Wollen Sie uns den Jungen anber⸗

trauen ? “ 5

„ Ob ich will “ , der Handelsherr ſchrug daukbar in die gebotene
Haud des älteren Freundes ein . Ein Stein fiel ihm vom Herzen .

„ Wie werde ich Ihnen jemals danken können “ , tammelte er .

„ Dadurch , daß Sie dem Kinde W werden , wir

uns “ , nickte Brinkmann vielſagend . 85

Der Kleine wurde herbeigeholt und kam in Begleitung 30delat
allerliebſter Mädchen im Alter von fünfzehn bis ſechzzehn Jahren, die 5

ihn nicht von der Hand ließen .
Von ihnen fort ſtrebte er zur 8 8 zurück , in der er erſt wieder

mit Caeſar erſchien .

„ Du , Caeſar , hierbleiben “, ſagte er gleichſam vorſtellend .
Die Worte, die einen Beweis von der Anhänglichkeit des Heinen

Burſchen gaben , beglückten ſeinen Vater ſehr , vorſichtig und Unter
Vermeidung jeglicher Zärtlichkeit gelang es ihm, den Knaben an

ſich zu zlehen und eine Viertelſtunde ſpäter ſaß Hänschen höchſt ver⸗

guügt auf Vaters Fnte und die Pferde 5 ihm die Kra

mit dem da ? “ fat der gapten und
eiche den Neger .
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minder groß iſt ſhre Vortragskunſt; ſie weiß und e gu enFondg⸗terzienrath eee genommen
hatte , Miniſter Freiherr v. Duſch , Oberbürgermeiſter Gönner von

Baden⸗Baden , Oberbürgermeiſter Dr . Wilckens von Heidelberg ,

ſowie die Bürgermeiſter zahlreicher pfälziſcher Städte , ferner der

Regierungspräſident der bayeriſchen Pfalz , Herr v. Neuffert ,

weiter die Herren Landeskommiſſar Geh . Oberregierungsvath

Pfiſterer , Amtsvorſtand Geh . Regierungsrath Lang und die

ſonſtigen Spitzen der hieſigen ſtaatlichen Behörden , ſowie Herr Ober⸗

bürgermeiſter Beck mit ihren Damen . Die Mitglieder des Stadt⸗

kraths und des Feſtausſchuſſes befanden ſich auf den rechts und links

an die Fürſtenloge anſtoßenden Plätzen . Während der Pauſe em⸗

pfingen die Allerhöchſten Herrſchaften zahlreiche Herren und Damen

der hieſigen Geſellſchaft . Der Großherzog trug die Uniform ſeines

Karlsruher Leibdragoner⸗Regiments , der Erbgroßherzog diejenige des

Leibgrenadier⸗Regiments . Die Frau Großherzogin trug bei ihrer

Ankunft auf dem Bahnhof ein violettes Kleid mit einem grauen Park⸗

cape , während ſie für das Konzert eine Lila⸗Seidenrobe angelegt

hatte . Die Frau Erbgroßherzogin hatte ſich in Weiß gekleidet . Nach

Beendigung des Konzertes begaben ſich die Allerhöchſten Herrſchaften

nochmals in den Konzertſaal , um die herrliche Beleuchtung deſſelben

zu beſichtigen . Sie ſprachen ſich über die Beleuchtung ſehr lobend aus

And gratulirten der Stadt Mannheim wiederholt zu dem herrlichen
Baue .

Als die Allerhöchſten Herrſchaften um 349 Uhr den Roſen⸗
garten verließen , erglänzte der ganze Friedrichsplatz in bengaliſcher

Beleuchtung , ein entzückendes feenhaftes Bild

Die Allerhöchſten Herrſchaften fuhren nach dem Schloß zurück

und begaben ſich von da bald darauf nach dem Bahnhof zur

Abreiſe .

Eine zahlloſe Menſchenmenge hatte ſich zur Veraßſchiedung in

den auf den Bahnhof führenden Straßen , ſowie auf dem Bahnhofe

ſelbſt eingefunden . Um 9 Uhr 27 Minuten ſetzte ſich der Zug , der

die Allerhöchſten Herrſchaften nach Karlsruhe brachte , unter dem

auſenden Jubel der Kopf an Kopf ſtehenden Menſchen menge in

Lewegung .

Wir laſſen nunmehr die Berichte unſeres Muſikreferenten über

die einzelnen Konzerte folgen :

Erfſter Tag .

Eröffuungs⸗Feſtkonzert .
Ein weihevoller und unvergeßlicher Augenblick war es , als am

erſten Oſterfeiertage , da die Kunſt ihren Einzug halten ſollte an
ihr geweihter Stätte , von dem kleinen Balkon der Feſthalle herab
in mächtigen Tönen das Wotansmotiv aus „ Rheingold “ erſcholl ,

Stadt und Land verkündend „ Vollendet das ewige Werkl !
Ein ragend Zeugniß deutſchen Kunſtſchaffens und opferwilligen Bür⸗

gerſinnes zugleich , ragt „ der prangende Bau “ , ein würdiges Heim
der Kunſt , eine Stätte zur Pflege der idealſten Güter des Menſchen⸗
lebens . Gleichzeitig aber iſt das neuerſtandene Werk der beſte Beweis

dafür , daß man Mannheim mit nichten die Stadt nannte , in der nur
die materielle Seite des Lebens Beachtung fände , in der Handel und

Induſtrie in einer Weiſe das Leben beherrſchten , daß für wahren
Kunſtſinn nicht viel mehr erübrige : nein , nur eine ehrliche Kunſt⸗
begeiſterung , nur die wahre Freude am Schönen und Idealen konnte
ein ſolches Werk zeitigen , ein Werk , das Mannheim einen erſten
Platz in der Reihe der „ Kunftſtädte “ ſichern wird . Und dieſe Kunſt⸗
begeiſterung , die den Bau erſtehen ließ , ſprach geſtern aus den Augen
Aller , die der feſtliche Saal umfaßte , und ſchuf das Eröffnungsfeſt⸗
konzert zu einer künſtleriſchen Großthat erſten Ranges . Von warmer

Empfindung getragen , begeiſtert und begeiſternd ſprach Frau Hofrath
Dr . Baſſermann , die kunſtverſtändige Gemahlin unſeres Hof⸗
theater⸗Intendanten , folgenden von Herrn Rechtsanwalt Dr . Karl

Wolff⸗Mannheim verfaßten Prolog :

Vollendet prangt das Werk ! So laßt uns ſtreben ,

Daß dieſer Bau ein hehrer Tempel ſei .

Vor ſeinen Thoren dränge ſich das Leben

Und ſtürme lärmend voller Haſt vorbei .

Doch hier im Innern ſoll ein Zauber weben ,

Der das Verworrne deutlich macht und frei ,

Und was im Leben feindlich widerſtreitet ,

Zur kiefen Klarheit echter Kunſt geleitet ,

Es nahe ſich den feſtlich weiten Räumen

Der Glanz der Schönheit und der Phantaſie ,

Die ſchaffensmächtig allen Sehnſuchtsträumen

Der Menſchenbruſt Geſtalt und Ton verlieh .

Der lauten Freude jauchzend Ueberſchäumen

Hier werde es zur reinſten Harmonie ;

Steh feſt du Haus ! Ein Heim voll Pracht und Stärke

Für Menſchenluſt und höchſte Menſchenwerke !

Beim letzten Wort ſetzte das Orcheſter

Wagner ſchen Meiſterſingervorſpiel ein . Was auch hätte
beſſer paſſen können an dieſe Stelle als dieſes

Vorſpiel als unvergeßliche Mahnung : „ Ehrt eure deutſchen Meiſter ,
dann bannt ihr gute Geiſter . Wir haben das Vorſpiel ſchon oft
gehört , bei paſſender oder unpaſſender Gelegenheit , aber noch nie

5 es von ſo elementarer Wirkung auf den Hörer , und der rauſchende
Beifall klang als ein Gelöbniß , der M zahnung des Meiſters ſtets Folge
zu geben . Freudigſt begrüßt , betrat Frau Emilie Herzog das

Podium . Es werden im Laufe dieſes Jahres 25 Jahre , daß die

Künſtlerin in Konzerten die Aufmerkſamkeit der Welt auf ſich zog .
Selten war eine Künſtlerlaufbahn durch ſolche Erfolge , wie ſie Frau
Herzog errungen , ausgezeichnet . Sie iſt eine jener wahren Künſtler⸗
naturen , bei denen Leben „ Streben “ heißt : und eben darin liegt das

Geheimniß ihrer großen und ſchönen Kunſt . Ihr Geſangston iſt von

ſeltenem Wohllaut , mühelos entquellen die Töne ihrer Kehle , gleich
prächtiger Klang beherrſcht den Umfang Skintiee⸗ 0n 0

mit dem

Man eieinigte ſich ſchließlichN daß er 0 ganz inder
Nähe des Hauſes untergebracht werden ſollte , von wo aus er täglich
nach dem Knaben ſehen konnte , eine geeignete Thätigkeit für ihn zu
finden , behielt der Kapitän ſich vor . Nachdem Alles ſo in beſter

Ordnung , verließ der Handelsherr die Stadt mit viel leichkerem

Herzen , abs er ſie betreten . Nun war er nicht mehr arm , nicht mehr
allein , ihm lebte der Sohn , das Kind der heißgeliebten Frau , ihr
hetliges , ihm über alles theures Verhältniß . Von nun an hatte ſein
Leben , das fühlte er , wieder einen Zweck . —

In den erſten Tagen des September, kehrke auch Frau Hildegard
mit ihrer Nichte zurück . Man war nun lange genug fortgeweſen ,
Hans hatte Zeit gehabt , ſich wieder zu finden . Und in der That , er

ſchien ſich wieder zu haben . Aeußerlich und innerlich ein

Anderer , trat er den Seinen entgegen und Gerih fühlte ſich beglückt ,
zu bemerken , daß Hans es an beſonderer Aufmerkſamkeit für ſie
nicht hatte fehlen laſſen . Ihr Zimmer war mit Hilfe des Gärtners
in einen Blumenhain verwandelt , bei⸗Tiſch ſaß der Vetter neben ihr ,
und mehr als einmal nahm ſie wahr , daß ſein Blick lang und

zam, wie kraaend auf ihr ruhte .

Gortuetung

ſammengeſetzten Chore von 1 1000

weneratamnzee 955
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aus dem nie verſiegenden Quell wahrer Empfindung .
Wie innig ſang ſie das Beethoven ' ſche „Der Wachtelſchlag “ , und

mit gewaltiger Kraft des Ausdruckes erklang Schuberts „ Allmacht “
Eine der intereſſanteſt . Künſtlererſcheinungen iſt Ferruccio Buſo 155Im Jahre 1876 trat der neunjährige Buſoni als „ Wunderkind “
Wiener Konzerten auf , ſelbſt eigene Kompoſitionen ſpielte er ſchon.
Daß Bufoni nicht das Schickſal der meiſten „Wunderkinder“ theilte ,
ſondern ſich zu einem wirklich großen Künſtler entwickelte , iſt ſchon
Beweis genug für ſeine künſtleriſche Ver

125 ung . Wir haben ſelten
einen Künſtler gehört von ſolcher Pla Ausdruckes , von einem
ſolchen „ Sichhineinverſenken “ in ſeine Aufgabe. Die Liszt ſche
H⸗- moll⸗Sonate gelangte zu herrlichſter Wiedergabe ; ſo ganz hatte
ſich der Künſtler in ihren Inhalt eingelebt , daß es ſchien , als gebe er
eben Erlebtes aus eigener impulſiver Erfindung wieder . Schade ,
daß wir den Künſtler im Rahmen des Muſikfeſtes nicht nochmals zu
hören bekommen ! Herr Hänlein ſpielte auf der prächtigen Concert⸗
orgel Toccata und Fuge D⸗moll von Bach mit meiſterlicher Technik
und herrlichſter Klangwirkung . Zu geradezu überwältigender Wirkung
aber gelangte Beethovens 12¹ Symphonie . Wahrhaft majeſtätiſch
klang das Allegro , belebend und berückend das Virace , voll tiefſter
Empfindung , ergreifend ſchön das Adagio . Und dann der Schlußſatz
mit ſeinen gewaltigen Steigerungen und dem herxlichen Chore endlich !
Das alles war mit einer Begeiſterung wiedergegeben , wie ſie nur
der Zauber einer bedeutungsvollen Stunde erwecken kann . Vor Allem
ſei hier der prächtigen Leiſtung des Chores gedacht , der
mit viel Hingabe und künſtleriſchem Eifer ſeine Aufgabe
erfaßt hat . Ein ſelten kräftiger und geſunder Stimmklang ,
verbunden mit einer empfindungsvollen Vortragsweiſe und
abſoluter Sicherheit in den Einſätzen : das vereinigte ſich
zu einer wahrhaft künſtleriſchen Wirkung . Ein Soloquartett von

ſeltener Vollkommenheit bildeten die Damen Herzog und Ottilie

Metzger — von denen letztere helfend für Frl . Walker ein⸗

geſprungen war , jedenfalls vollen Erſatz bietend — mit den Herren
Mesſchaert und Burrian . Die orcheſtrale Leiſtung war eine
überaus vorzügliche . Wir haben Herrn Hofkapellmeiſter Kähler
ſtets als einen für ſeine Aufgaben begeiſterten , künſtleriſch ſtreben⸗
den und raftlos ſchaffenden Dirigenten geſchätzt : was er aber geſtern
hauptſächlich durch die Wiedergabe der Symphonie gezeigt hat , das

fordert zu rückhaltloſer Anerkennung und höch
minderes Lob aber gebührt den vereinigten Karlsruher und Mann⸗

heimer Hoftheater⸗Orcheſtern für die durchaus vorzügliche Be⸗

wältigung ihrer großen Aufgabe . So wäre denn der erſte Sieg er⸗

kämpft . Heiß war zwar das Mühen , herrlich aber der Lohn . Möge
der Verlauf der erſten Darbietung vorbildlich ſein für alles Kom⸗

mende ; dann werden auch die Worte ihre Berechtigung haben , die
uns in goldenen Lettern über dem Podium entgegenleuchten :
Musica est praeludium vitae aeternae ! ＋5

J. Kammermuſik⸗Aufführung .

Wo Altmeiſter Joachim mit ſeinem Quartett Einzug hält , da

darf man des erleſenſten Kunſtgenuſſes ſicher ſein . Was dieſer greiſe
Künſtler mit dem ewig jungen Herzen in einer mehr als 60jährigen
Künſtlerlaufbahn dem deutſchen Volke geworden , das ſteht im Herzen
jedes Kunſtfreundes unauslöſchbar eingeſchrieben . Joachim war nie
ein Virtuoſe in gewöhnlichem Sinne ; dem Virtuoſenthume in ſeinen
Allüren iſt er ſtets fern geblieben . Und wer heute den charakteriſtif
Künſtlerkopf betrachtet , der erkennt die ſtille , ſchlichte Größe , die ſtets
ſein ganzes Sein berklärte . Der Hauch dieſer Größe liegt auch auf
den Darbietungen ſeines Quartettes . Man weiß nicht , was man mehr
bewundern ſoll, die abſolute Künſtlerſchaft jedes Einzelnen oder das
wunderbare , einen Geiſ athmende herrliche Zuſammenſpiel , dieſes
Anſchmiegen der 1 Inſtrumente aneinander , wie wir es in

gleicher Vollkommenheit kaum mehr hören werden . Wie leicht und

freudig genießt ſich doch das Vollkommene ; doch wie ſchwer iſt es ,
mit Worten es zu beſchreiben ! In ſeiner ganzen ruhigen Klarheit
bot ſich uns das Mozart ' ſche C⸗dur⸗Quartett , und wie innig ſprach
Vater Hahydn zu uns im Quartett G⸗dur . In herrlichſter Aus⸗

arbeitung aber boten die Künſtler das Klavierquintett F⸗moll von

Brahms . Mit feuriger Energie rauſchte das Allegro dahin, von

prächtigem Geſangston getragen klang das Andante , herrlich wirkte
das eigenartige Scherzo und das kraftvolle Finale , von echtem
Brahms ' ſchen Geiſt durchdrungen , gab dem Abend den weihevollen
Abſchluß . Reicher , herzlicher Beifall lohnte die Künſtler . — Eine

liebenswürdige Künſtlerin iſt Frau Grumbacher de Jong . Sie

beſitzt eine zwar nicht ſonderlich kräftige , doch ſorglichſt ausgebildete
Stimme äußerſt anſprechenden Charakters ; dabei iſt die Künſtlerin
eine jener glücklichen Naturen , die Alles , was das Herz bewegt , in

ergreifender Weiſe zum Ausdruck zu bringen vermögen . Gleich wie

ihr in den erſten zwei Liedern der gefühlsinnige Vortrag in prächtigſter
Weiſe gelang , wußte ſie auch den heiteren Grundton des „ Lied im
Grünen “ in zu Herzen ſprechender Weiſe zu treffen . Der Geſangs⸗
künſtler par excellence iſt Herr Prof . Mesſchaert . Das iſt die

Frucht jahrelangen ernſten Strebens , unterſtützt von ſeltenen künſt⸗
leriſchen Fähigkeiten . Ihm gelingt jede Nüance echt künſtleriſchen
Vortrages . Wie plaſtiſch bot er „ Gruppe aus dem Tartarus “ und
mit gewaltig dramatiſchem Ausdruck „ An Schtwager Kronos “ . Innige
Empfindung ſprach aus „ Nacht und Träume ! und die Wiedergabe
des „ Ich hört ein Bächlein rauſchen ! , das wir in

dieſer künſtleriſchen Vollendung noch nie gehört , zeigt ſein ſonnig
heiteres Künſtlergemüth . Herr Carl Friedberg , den wir ſchon
bei anderer Gelegenheit ſchätzen lernten , hatte die Begleitung der
Geſänge übernommen und mit künſtleriſcher Vollendung durchgeführt .
In gleicher Weiſe bewährte er ſich im Brahms ' ſchen Klavierquintett
als ein Künſtler der über eine ausgereifte Technik verfügt und aus
dem Ideengehalt der Kompoſitionen heraus lebensvoll geſtaltet . u.

Sweiter Tag .

Chorkonzert .

Noch nie hat Mannheim eine ſo glänzende Veranſtaltung ge⸗
ſehen , wie ſie der zweite Tag des Feſtes brachte . Freude und echte
Begeiſterung ſtrahlten die der Feſtgäſte , die den gewaltigen
Raum bis aum letzten Platze füllten . Eine ganz beſondere Bedeutung
erhielt der Tag dadurch, daß die Großherzoglichen Herrſchaften eigens
zu dieſer Feier nach Mannheim gekommen waren und ſo ihrem leb⸗

haften Intereſſe für das Wohl und Wehe der Stadt Mannheim
ſichtbaren Ausdruck gaben . Unter den Klängen der Fürſtenhymne ,
die , vom Orcheſter und Orgel intonirt , den weiten Raum durchbrauſte ,
betraten die hohen Jef ſtgäſte die in der Mitte der erſten Empore
errichtete Hofloge . Das Programm des Feſtkonzertes eröffnete Bachs
Reformations⸗Cantate „ Ein ' feſte Burg iſt unſer Gott “ . Die Melodie

dieſes von Luther ſelbſt herrührenden Chorales bildet den Mittel⸗

punkt dieſer Cantate , in den Chören wie Solonummern , und in der

kontrapunktiſchen Bearbeitung dieſer Melodie zeigt Bach ſeine ganze
Meiſterſchaft und große Kunſt , die zur Bewunderung e Dem
erſten Chore folgt ein Duett zwiſchen Sopran und Baß . Die Sop ran⸗

ſtimme führt hier die Choralmelodie , die von der Baßſtimme in Sech⸗
zehntelfiguren begleitet wird , deren Wiedergabe eine techniſch voll⸗
kommen geſchulte Stimme erfordert . Ein Gleiches gilt von der fol⸗
genden Sopranarie , welcher die vom ganzen Chore uniſono geſungene
Choralmelodie folgt , vom Orcheſter in 0 Weiſe umrankt .
Einem weiteren Duett zwiſchen Alt und Tenor folgt ſodann als

Schlußſatz der vierſtimmige Choral . Es war keine leichte
die dem Chore mit dieſer Cantate geſtellt war ; und es waren Derer

nicht Wenige , die in das Gelingen bei einem ſo 3u⸗
Sängern berechtigte Zweveifel

ſetzen zu müſſen glaubten . Aber die DDurchführung der Cnge war
eine gute , und ihre Wirkung darum eine gewaltige . In gleicher
Weiſe war auch die Wiedergabe des Liſzt ' ſchen XIII . Pſalmes eine

vorzügliche . Die Compoſition iſt eine der intereſſanteſten Schöpf⸗
des Meiſters, in ſeinen Alärsendin der

tem Lobe Nicht

gleichen alle übrigen Nebenräume .

Aee Bearbeitung . Von wunderbar melodiöſem ze iſt
Andante „ Schaue doch und erhöre mich “ , und der Schlußſaß en
ſich zu impoſanter Wirkung . In prächtigſter e gel
endlich Bruckner ' s „ Te Deum “ , dieſes majeſtätiſche Werk, dern
Bezug auf innere Kraft und wirkungsvollen Aufbau wealde
der CChorlitteraten an die Seite genele werden können . Die In
mentation iſt eine ſo gewaltige , daß nur ein großer Chor dem W.
vollauf gerecht zu werden vermag . Sieghaft übertönten geſtern

Anmen die brauſenden Orcheſtermaſſen und verhalfen ſo
Werke zum herrlichſten Gelingen . Wenn wir von einigen klei⸗

Irrungen , die aber bei 7 Chormaſſen kaum zu vermeiden
abſehen, ſo iſt der Leiſtung des Chores rückhaltlaſeſte Anerkenm
ait zollen . In prächtiger Fülle erklangen die Stimmen , beſond
glanzvoll der Sopranz und die Sicherheit , mit der Sänger
Sängerinnen an ihre Aufgabe herantraten , ſtellt der „Gründlichder vorbereitenden Arbeit des Herrn ie
ſchönſte Zeugniß au Die Leitung des Konzertes 25 lag in d
Händen des Ka r Genexalmuſikdirektors Motktl . Wo Mo
ſein Szepter ſchw ngt , da darf man Großes erwarten : was er ab
hier mit dem ihm fremden Chore in zwei Proben geleiſtet , das ford
zur Bewunderung heraus . Mit der Zuverſicht des nie beſiegten Fe⸗
herrn gebot er über die gewaltigen Chor⸗ und Orcheſtermaſſen ,u
eine Luſt war es , zug zuhören , wie er die muſikaliſchen Schätze

einzelnen Werke plaſtiſch hervorhob . Die Soli in den drei Chorwerke
ſangen die Damen Herzog , Metzger und Morena , ſowie
Herren Burrian und FJeinhals in durchweg vollendete
Frau Herzog beherrſcht den Bach ' ſchen Geſangſtil in ſeltene
kommenheit , aber auch Herr Feinhals zeigte ſich in dem
nannten Duett der Cantate als ein Kü inſtler von ſeltenen Fähigkeit
Herr Burrian von der Dresdener Hofoper ſang das Tenorſ ,
des XIII . Pſalmes mit ſchönſtem Erfolg . Seine klare , kräftige , wo
lautende und wohlgebildete Stimme durchhallte ſieghaft den weit
Raum , und ſeine Vortragsart ließ den denkenden und ernſt ſtrebend
Künſtler erkennen . Jedenfalls iſt er ein Erſatz für den erſt in Ausſi
genommenen Ernſt Kraus , au dem man ſehr wohl zufrieden
darf . Frau Ottilie Metzger , die Altiſtin des Kölner Stadtthe
ſang fünf Geſänge mit Orcheſterbegleitung von R. Wagner , di
ſelten zu hören bekommt . Leider ; denn ſie ſind von wunde

Wirkung , und auch die Dichtungen — von Mathilde Weſendo
athmen ſoviel wahre Poeſie , daß es ſich darum ſchon lohnte , ſie
gzu Gehör au bringen . Herrlicheres und Ergreifenderez

„Schzmerzen “ wird man in der Geſangslitteratur vergebens
Die Wiedergabe der Geſänge durch Frau Metzger war eine ge
wündervolle . Ihre weiche , tonſchöne Altſtimme iſt von fel
Reiz , im zarteſten Piano wie im kräftigen Forte gleich edel kl

dazu eine vollkommene Geſangstechnik eine von hohem
berſtändniß zeugende Vortragsart : das ſind Eigenſchaften ,
Künſtlerin einen erſten Platz unter den Sängerinnen der

Lebhaftem Intereſſe begegnete das Auftreten der
Sängerin Morena . Frl . Morena iſt eine Mannheimerin .V
Jahren etwa begann ſie ihre Geſangsſtudien bei Frau Röhr⸗B
der Gattin unſeres damaligen erſten Hofkapellmeiſters , u. folgt
auch bei ihrerlleberſiedelung nachMünchen als getreueSchülerinſt Frl . Morena bereits eine Zierde der Münchener Hofoper und

0 endſten Bedingungen für eine Reihe von Jahren
verpflichtet . Aber auch anderwärts — ſo in Dresden — ha
Dame ſchon bedeutende künſtleriſche Erfolge errungen .
Künſtlerin , die wir auch als „ Elſa “ im Lohengrin hören
ſang geſtern eine Scene aus Peter Cornelius unpollendet geblieben
dritten Oper „ Gunlöd “ . Htwar hatten es ſ. Zt . C. Hoffba
Ed. Laſſen unternommen , die Oper zu berbo audigen 1¹

mentiren , und das Werk hat in dieſer Geſtalt in Weimar und

burg verſchiedene Aufführungen erlebt , bis es ſol el

erinnerlich — von den Erben des Komponiſten zurlagegoge
Einzelne Theile daraus ſind nun neuerdings , von Mottl i
tirt , zum Konzertgebrauch herausgegeben worden , darunter d
das Programm des geſtrigen Abends aufgenommene 1. 81 8. In der Scene zeigt ſich die ganze wunderbare Ei
art des ee ten Weiſter Cornelius iſt immer geiſtrei
intereſſant , und in Verfolgung des Wagner ' ſchen Prinzips , der
heit von Wort 1 Ton , erreicht er oft tiefe Wirku

Inſtrumentation der Gunlödſcene durch Mottl iſt eine gle
ſichert ihr dadurch ſchon einen ſtarken Erfolg . Frl . Mor
ihr durch ihre prächtigen Stimmmittel und einen

zu ſtarker Wirkung . „ Prometheus “ , das ergreifende ,e
Tongemälde Hugo Wolfs brachte Herr Feinhals in
lich ſchöner Art . Herr Feinhals iſt für Herrn Bertram
ſcheinbar darin gefällt , Engagements anzunehmen und i

Stunde wieder abzuſagen , aushelfend eingeſprungen . 0
haben wir keine Urſache mit dem Tauſch unzufrieden zu ſein .
Künſtler mag an reinem ſtimmlichen Vermögen Herrn Ber
nachſtehen : in künſtleriſcher Durchbildung und geiſtvoller

arbeitung ſeiner Aufgaben aber ſteht er unſtreitig höher als

Sein Bariton iſt von Wohllaut und Fülle in der Y

glänzend in der Höhe , und die Wiedergabe des „ Prometheus
eine Kunſtleiſtung allererſten Ranges , emporgewachſen au

5 impulſiven vornehmen een
ſei des Orcheſt
Löſte , geiren den Intentiotzen ſeanes genialen Führers ; ne ine

ſodann noch Meiſter Hänlein , der den Orgelpart in

und Te deum in vorzüglichſter Weiſe durchführte , ſo habe

unſerer Pflicht als gewiſſenhafter Throniſt Genüge gethar
wäre das große Chor⸗Konzert in einer Weiſe , welche die Er
wohl faſt Aller überſtiegen , glücklich gelungen . Was nun ?

damit geſchehen ſein ? Jetzt hat ſich ein großer , leiſtungsfäh
zuſammengefunden ; ſollte es nicht möglich ſein , ihn feſtzuh

wenigſtens inſoweit , als ſeine Mitglieder in Mannheim un ud
hafen wohnen ? Manche Schätze der gem . Chorlitterakur
dann gehoben werden und alljährlich wenigſtens einmal

konzert großen Stiles im großen Feſthallenſaal zur Ausführun

langen . Aber noch ein anderer Gedanke drängt ſich uns auf. Wä

es jetzt , da die Hauptarbeit nun doch gethan , nicht angebracht ,
einiger Zeik das Programm des Feſtkonzertes einem Volk ne

8¹¹ Grunde au ſodaß es auch Minderbemittelten ermögli
würde , Werle, wie wir ſie geſtern gehört , kennen zu lernen .
falls wäre dieſer Gedanke der Erwägung werth . Wie

aber auch werden möge , hoffen wir , daß der herrliche Ba der
ſeinen beiden Sälen auch in akuſtiſcher Beziehung als wohlgelu
zu betrachten iſt , die Anxregung werde , daß das muſtkaliſche Le

Mannheims immer weitere und ſchönere Früchte 5 e
Keber die Heizungs⸗ und Lüftungsanlagen in der Zeſtha

wird uns mi 5
Zur Erzeugung der Wärme für die Se und

nlagen dient Niederdruckdampf
mit einer Spannung von

Derſelbe wird ergeugt durch vier im Keller aufgeſtellte Ke

42 Om . Heizfläche . Die Ertvärmung des großen Feſtſaale
durch Dampfumluftheizung , unterſtützt durch lokale Heizkörpe
auf dem Saalfußboden und auf beiden Gallerien untergebrae

Der Konzertſaal wird lediglich durch lokale Heizkörper erwä
Für die Lüftung des groß

ſagles bird friche Außenluft über Dach entnommen f

vor gewärmt, durch ſenkrechte Kan e n
und durch Gitterwerk in der Decke dem Saal

zugeflühr

der Abluft geſchieht in der Hauptſache in der N

Durch entſprechende Unnfchaltung iſt es mögli⸗
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derbrauchte Luft ebenfalls im oberen Theile des Saales abgeführt
J Das letztere Syſtem iſt im Konzertſaal durchgeführt . Zur

derung der Geſammtluftmenge von ca . 150 000 Kbm . dienen zwei

uftventilatoren von je 2,5 Meter Durchmeſſer und zwei Abluft⸗

tilatoren von je 2 Meter Durchmeſſer . Zu deren Betrieb ſind vier

ick elektriſche Motoren von zuſammen 36 Pferdeſtärken auf⸗

bellt.
Dieſe von der Firma Ru d. Otto Meyer , G. m. b. . ,

klin , ausgeführte Anlage hat ſich vorzüglich bewährt . Be⸗

iders im großen Chorkonzert wird es allen Beſuchern aufge⸗

llen ſein , wie friſch , bei nicht zu hoher , angenehmer Temperatur
e Luft trotz der ungeheuren Anſammlung von Menſchen blieb .

25 0 * * *

Eine Deputation des Bad . Rennvereins ,

ſtehend aus den Herren Kommerzienrath und Generalkonſul Reiß ,

Giulini und Dr . Richard Ladenburg , wurde geſtern vom

herzog empfangen und überbrachte demſelben die Einladung zu

ieſigen Rennen . Unſer Landesfürſt ſtellte ſeinen Beſuch , ſowie

mjenigen der Frau Großherzogin und des Erbgroßherzoglichen

Kaares für Dienſtag , 8. Mai , in ſichere Ausſicht .

Nus Stadt und Land .
Maunheim , 14 April 1303 ,

Aus der Stadtrathsſitzung
vom 7. April 1903 ,

( Mitgetheilt vom Bürgermeiſteramt . )

5 (Fortſetzung . )
m 1. d. M. wurde ein Geſuch an Großh . Oberſchul⸗

Zuweiſung von 10 weiteren unſtändigen Lehrkräften für

ulen eingereicht .
ellen werden übertragen : für Induſtrielehrerinnen : an

Schüle , Bertha Romig , Paula Unglenk und Maria

für Haushaltungslehrerinnen : an Gertrud Diſtler

zanda Hetzler .
en den ledigen Taglöhner Georg Uth von hier , welcher

M .im ſtädtiſchen Haus Kleinfeld 3, 6 mehrere Fenſter⸗
ben

zertrümmerte , wird Strafantrag wegen Sachbeſchädig⸗

geſtellt .

gum Anſchluß des Piſſoirs im Bezirkskommando⸗Neubau an

ſtädt . Kanaliſation wird dem Gr . Bezirksamt befürwortend

e Stellung der Droſchken für die beim Tiefbauamt im

Halbjahr 1903 erforderlichen Dienſtfahrten wird dem

uhrhalter Gottlieb Kögel hier übertragen .
Die Firma J . Hochſtetter ladet zur Beſichtigung ihrer der⸗

en
Teppichausſtellung ein , wofür der Dank ausgeſprochen

has Dankſchreiben der großen Karnevalsgeſellſchaft „ Feue⸗

leberlaſſung des Zeughauſes und Marktplatzes anläßlich
rtagszuges wird zur Kenntniß gebracht .
andelsfortbildungsſchule werden als ſtändige Lehr⸗

is kommende Schuljahr die Hauptlehrer Martin ,

chael Hauck und Schlegel , ferner der Realſchulkan⸗Mi

areth und ein von Gr . Gewerbeſchulrath noch zuzu⸗

alſchulkandidat zur Verfügung geſtellt .
eſtſtellung der Zahlungspflicht bezüglich des Ein⸗

Reformſchule und die Handelsmittelſchule wer⸗

mungen erlaſſen .
rechtzeitigen Jahresabſchluß der ſtädtiſchen Kaſſen

en
Anordnungen werden wiederholt und theilweiſe ver⸗

Di Jahresmiethe für die Feſthallen⸗Reſtauration mit

900 M. ab 1. April d. J . wird der Kaſſe in Einnahme ge⸗

euffer u. Cie hier übertragen .

Garderoben und auf der Bühne derFeſthalle ſollen
zur Aufſtellung gelangen .

der Gas⸗ und Waſſerwerke wird ermächtigt , den

em Hauſe Seckenheimerſtraße Nr . 27 zu entfernen

urch die Seckenheimerſtraße , Karl⸗Ludwigſtraße und

igebaute Perroninſel zu verſetzen .
ankentransportwagen der Berufsfeuerwehr wurde im

62 Mal reklamirt , darunter für 53 Transporte nach dem

enhauſe , 35351
ſeitsloſenbeſchäftigung : Von den eingeſtellten 474

g ausgetreten 3856, entlaſſen wurden wegen Ar⸗

14 und wegen Trunkenheit 9. Zuſammen 379 Mann .

en daher noch 95 Mann und zwar beim Tiefbauamt 77 ,

a Helfmann 18 Mann . An ſtändigen Arbeitern werden zur
395 Mann . Bei den außerordentlichen Unternehm⸗

bei den betr . Unternehmern beſchäftigt : Eſſert u. Meudt ,

Rheinpark ) , 4 Mann . Zimmer u. Birnbaum , ( Bauſtelle

ann . Bouquet u. Ehlers , ( Bauſtelle Ochſenpferch ) ,

Holzmann Ph . u. Cie . , ( Bauſtelle Riedweg ) , 65 Mann .

ilfinger ( Bauſtelle Induſtriehafen ) , 102 Mann . Raque

lle Induſtriehafen ) , 6 Mann . Nickel Gg. , ( Bauſtelle

fen ) , 3 Mann . Zimmer u. Birnbaum ( Bauſtelle Ochſen⸗
mn. Möller , Arno , ( Bauſtelle Neckarau ) , 50 Mann .

Hausentwäſſerung ) 3 Mann . Eſſert Karl , ( Haus⸗

ig), 6 Mann . Schmalz Gg. , ( Hausentwäſſerung ) , 4

uthermel . , ( Hausentwäſſerung ) , 3 Mann . Zuſammen

bauamt ſind ſonach beſchäftigt : 1. Arbeitsloſe 95

ige Arbejter 395 Mann . 3, Bei den Unternehmern

109 Mann . Zuſammen 899 Mann . 8

— —

Aus Neckarau wird uns ge⸗

feierte in der Rh . Gummi⸗ und Celluloid⸗

Meiſter Prötz ſein 25jähriges Arbeits⸗Juhfläum .
der Feier des Tages entſprechendem Schmuck

Um 3412 Uhr wurden ſämmtliche Arbeiter

äumige mit Blattpflanzen ſauber dekorirte

den , wo ſich bereits Herr Subdirektor
Betriebsleiter Keipp , die beiden Herren

verſchiedene Beamten der Kammabtheilung einge⸗

Herr Keipp , auf die Feier hinweſſend , übergab in

Worten der Anerkennung , dem Jubilar ein Ge⸗
d

der Arbeiter der Seyſgals .
chte im 7

der Direktion in kurzen

eichen der Belohnungacht! ldene Uhr mit Kette nebſt eine
r P. gedankt h

ſie mit
dien

Geſuch des kgl. Garniſonbauinſpektors um Erlaub⸗

Herr Sub⸗

Ur 25jährige treue Pflichter⸗m
Sparkaſſen⸗⸗

dürfen, daß die Beſtrebungen desſelben auch ein ſtarkes Rückgrat
finden , zuerſt bei ſeinen nächſten Vorgeſetzten , bis hinauf zur oberſten

Fabrikleitung ſelbſt . Wenn der Arbeiter ſieht , daß er von ſeinem

Meiſter in menſchenwürdiger Weiſe behandelt wird , dann aber auch
nur dann wird er mit Luſt und Liebe zur Arbeit gehen , welches gewiß

nur von Intereſſe für die Fabrik und die Arbefter ſelbſt ſein kann .

Und ſo hätten wir nur den einen Wunſch , daß wir Arbeiter bereint

mit unſerem Meiſter in ſchönſter Harmonie noch viele , viele Jahre

geſund und friſch zu unſerem und der Fabrik Wohle arbeiten können .

Schneefall auf dem Schwarzwald . In den letzten Tagen war

auf dem Schwarzwald Schneefall . Vom Nothſchrei und anderen

Orten des Oberlandes wird Schnee gemeldet . Der Feldberg iſt ohne

Schneeſchuhe , ſelbſt die Straße noch nicht , zu begehen . Die Schnee⸗
höhe beträgt faſt einen Meter .

Polizeibericht vom 12 . bis 14 . April .
1. Im Hauſe Waldhofſtraße No . 19 brachte ſich am 13 . ds .

Nachmittags ein 50jähriger Häuſerabwaſcher , welcher ſeit länge⸗
rer Zeit herzleidend iſt , mittelſt einer Schuſterkneipe einen Stich
in die linke Bruſtſeite bei , worauf er nach etwa einer Viertel

Stunde einem Herzſchlag erlag .
2. Am 11 . d. M. Morgens kurz vor 11 Uhr wurde auf der

Gontardſtraße ein 3 Jahre alter Knabe von hier durch einen mit

einem Pferde beſpannten Reklamewagen überfahren und inner⸗

lich ſo ſchwer verletzt , daß er in der Nacht vom 11 . /12 . d. M.

ſtarb . Der Kutſcher iſt ermittelt , denſelben ſoll jedoch kein Ver⸗

ſchulden treffen .
3. Ein dreijähriger Knabe lief am 13 . d. M. Mittags 12 Uhr

vor dem Hauſe H 4, 1 direkt vor einen vom Marktplatz herkom⸗
menden Straßenbahnwagen ; der Knabe wurde vom Wagen er⸗

faßt , umgeworfen und etwa —5 Meter weit vor der Schutzvor⸗
1 5 des Wagens hergeſchoben , ohne daß er dabei verletzt
wurde .

4. Zimmerbrände entſtanden aus noch unbekannter Urſache
im erſten Stock des Hauſes 8 5, Sa und im erſten Stock des

Hauſes F 7, 1; beide Schadenfeuer konnten von Hausbewohnern
wieder gelöſcht werden .

5. Wegen Körperverletzung gelangten zur Anzeige :
a . ein Soldat des hieſigen Grenadierregiments , weil er in

der Nacht vom 12 . /13 . einen Kaufmann von hier auf der Mittel⸗

ſtraße durch Säbelhiebe auf den Kopf und einen Stich in den

Unterleib tödtlich verletzte . Der Thäter wurde vorläufig feſt⸗
genommen .

b. ein Metzgerburſche hier , der am 12 . d. M. Nachts in der

Wirthſchaaft M 2, 12 einen andern Metzger mittelſt eines Bier⸗

glaſes am Kopfe erheblich verletzte .
c. ein Taglöhner hier , der am 12 . d. M. Abends einen

Schiffer im Hauſe G 7, 10 in die linke Bruſtwarze biß .
d. ein Brierbrauer von hier , welcher am 12 . d. M. Nachmit⸗

5
in der Wirthſchaft I 1,4 einen Brauburſchen körperlich ver⸗

etzte .

e . ein hieſiger Wirth , weil er in ſeinem Wirthslokal in der

Langſtraße am 12 . d. M. einem Taglöhner einen Bleiknüppel
auf den Kopf ſchlug .

f . ein Wirth von hier , der am 13 . d. M. auf der Riedfeld⸗
ſtraße einen Taglöhner , welcher ihm vorher in ſeiner Wirthſchaft

ſeine Fenſterſcheibe muthwillig zertrümmert hatte , durch Schlagen
mit einem Spazierſtock auf den Kopf und im Geſicht verletzte .

g . zwei Taglöhner von hier , die in der Wirthſchaft Mittel⸗

ſtraße 83 am 13 . d. M. Nachts einen in der Waldhofſtraße woh⸗
nenden Taglöhner durch Stockſchläge verletzten .

6. Verhaftet wurden 14 Perſonen wegen verſchiedener ſtraf⸗
barer Handlungen .

8

Aus dem Großherrogthum .
B . C. Durlach , 12 . April . Die hieſige Schützengeſellſchaft , welche

ſich in weiten Kreiſen großer Sympathie erfreut und daher in den

letzten Jahren einen recht erfreulichen Aufſchwung genommen hat ,
erwarb ſchon vor längerer Zeit von der Stadtgemeinde ein größeres
Gelände auf der Oſtſeite des Thurmberges . Auf dieſem links vom
Wege nach dem Rittnertswald gelegenen Platze erſtellte nun die Ge⸗

ſellſchaft im Laufe des verfloſſenen Jahres ein hübſches Schützenhaus
mit Reſtauration und Schießſtand . In der Generalverſammlung
machte der Vorſtand den Mitgliedern die erfreuliche Mittheilung , daß
nunmehr die Eröffnung des Schießhauſes , welches in jeder Be⸗

— 2 eine Muſteranlage zu werden verſpricht , in aller Kürze bevor⸗

ſteht .
clc . Schopfheim , 18. April . Zu dem don uns gemeldeten

Raubanfall auf die Frau Genter in Doſſenbach wird nunmehr noch
Näheres berichtet . Der Räuber Merkle iſt ein ehemaliger Fremden⸗

eeeeeee

legionär , der in der hieſigen Gegend nicht unbekannt war . Mit ge⸗
zücktem Taſchenmeſſer zwang er Frau Genter , nachdem er einige

Zeit neben ihr gegangen , ihr in den Wald zu folgen . Hier mißhandelte
er dieſelbe auf die bereits geſchilderte Art und nahm ihr das Geld

weg . Glücklicherweiſe äußerte Frau Genter , ſie habe noch Geld in

ihrem am Wege ſtehenden Wägelchen . Merkle wollte auch dieſes

haben , nahm der Frau die Schuhe weg , damit ſie ſich nicht entfernen
könne und ging nach der Straße . Inzwiſchen gelang es der Frau
in den Schuhen des Räubers durch den Wald zu entkommen . Anderen⸗

falls wäre es vielleicht zum vollendeten Raubmord gekommen . Drei

Männer aus Ober⸗Doſſenbach hörten im Vorübergehen die Hilferufe

der Frau Genter und erkannten ſie an der Stimme . Anſtatt ihr zu

Hilfe zu ſpringen , erzählten ſie in Doſſenheim der Familie der Ueber⸗

fallenen , die Mutter jammere im Walde , es ſcheine nicht Alles richtig
zu ſein ! 55

heueſte Dachrichten
Orivat - Telegramme des „ General - Hnzeigers “

abei

ter

und Telegramme.

5 Permanente Ausstellung von

heim, 14 Aprik⸗

Eikel Friedrich reiſten geſtern Abend ab, um das al ;

Delphi und Olympia zu beſuchen .
* Konſtantinopel , 14 . April . ( Frkf . Ztg . )( Frkf . tg . ,

dern .

Manba , 18 . April . Flagſchiff des Admirals
Montojo „ Reina Chriſtina “ , welches in der Seeſchlacht bei Mantlz
am 1. Mai 1898 geſunken iſt , iſt jetzt gehoben worden . In den

Schiffe wurden etwa 80 Skelette von Maunſchaften des Schiffes
gefunden . Ein Offtzier , welcher den Degen in der Scheide an der
Seite trug , war von 15 Kugeln getroffen . Die Amerikaner beab⸗
ſichtigen , die Ueberreſte der Gefallenen nach ſeemänniſchem Brauche
in das Meer zu verſenken . Die Spanier wünſchen dieſelben in der
Heimath zu beſtatten .

Die Unruhen in Marokko .
* Madrid , 14. April . Wie uns berichtet wird , bemächtigten

ſich die Aufſtändiſchen des Forts Freijaua . Einem Thoil
der Beſatzung gelang es , nach Melilla zu flüchten .

Madrid , 14 April . ( Frkf . Ztg . ) Aus Melilla meldet der

„ Hiraldo “ : Die Vertheidiger des Freijana⸗Forts verſuchten
vergeblich einen Ausfall , mußten aber Todte und Verwundete zu⸗
rücklaſſen . Um 3 Uhr ſprengten die Belagerer den Hauptthurm und

Das
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Athen , 14 . April . Der Kronprinz und Prinz

nahmen das Kaſtel , ein furchtbares Blutbad anrichtend . Die Ver⸗
theidiger hatten 50 Todte und zahlreiche Verwundete , darunter
einen Paſcha . Die Nachricht verurſacht hier große Beſorgniß , weil
Muha Mara als Herrſcher im Nordoſten Marokkos jetzt unbeſtritten
erſcheint.

Unwetter .

* Frankfurt , 14 . April . Bei einem Wirbelſturme , der
geſtern hier herrſchte , wurde am Zelteircus Maximilian , der ſeit

Samſtag Vorſtellungen giebt , ein Theil der Bedachung herabgeriſſen .
Ein Holpflock ſtürzte in den Orcheſterraum und traf 2 Muſiker am

Kopf , die von der Rettungswache in bewußtloſem Zuſtande in das
ſtädtiſche Krankenhaus verbracht wurden . Die Verletzungen ſoller
nicht bedenklicher Natur ſein . Die Vorſtellung im Cireus konnts

nicht ſtattfinden . Der Vorfall ereignete ſich gegen 3 Uhr Nachmittags
kurz ehe die Vorſtellung ihren Anfang nehmen ſollte .

Würzburg , 14. April . Nach eintgen Schneewehen am Tagz
herrſchte Abends bei Null Grad ſtarkes Schneetreiben hier .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat April .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 11 . 12 . 13 .
Fouſtaunzsz
Waldshut . 8
Hüningen 5
Kellk ! 8
Lauterburg 1

Maxan
Germersheim

10 . Bemerkungen

2,07
. 66

2,16
3,69
3,66

8,88

2,12 2,05

1,68 Abds . 6 Uhr
Ne 6 Uhr

Abds . 6 Uhr
2 Uhr

. - P. 12 Nhi
Morg . 7 Uhr

2,18
3,72

3,61

3,12
0,84

1,89
2546
2,77

Mannheim
Maing
Bingen
Kaub
Koblenz
Kölun

Nuhrort
vom Neckar :

Maunheim
Heilbron

10 Uhr
2 Uhr

10 Uhr
2 Uhr

6 Uhr

V. 7 Uhr
V. 7 Uhr

3,23f

Verantwortlich für P
für

Lokales und Provinzielles : Ernſt Müller ,

für Feuilleton und Volkswirthſchaft : Georg Chriſtmann ,

für den Inſeratentheil : Karl Apfel .
Druck und Verlag der Wr . . Haas ' ſchen Buchdruckerei

G. m. b. . : Director Speer .

Häuſer und hilft noch vor den Feiertagen tüchtig beim Hausputz und

Reinmachen ; ſie heißt Luhns Salmiak⸗Terpentin⸗Kernſeife . Wer

dieſe flinke Mitarbeiterin kennen gelernt hat , läßt ſie ſich immer

wieder holen . Beſſere , ſparſamere Abwaſchlauge und mildere , wie die
von Luhns Salm . ⸗Terp . ⸗Kernſeiſe bereitete , gibt es nicht ; deshalb

auch kann man heute „ Luhns “ in allen beſſeren Geſchäften haben .
Wo etwa noch nicht , ſchreibe man direkt an Luhns Seifenfabrik in
Barmen , dann wird Ihnen ſofort die nächſte Verlaufsſtelle mitge⸗

theilt .
packten Nachahmungen ſei hiermit dringend gewarnt .

Luhns Seife wurde ausgezeichnet mit der Staats⸗Medaille und

der Goldenen Medaille der Düſſeldorfer Ausſtellung 1902 . 12041

G EBR . ROTHSOCHIUDP
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Anfertigung 8

eleganter Herren - darderoben
nach Haass

Tadelloser Sitz . Grosse Stoffanswaßl . Bilige Preise .

*

am 21. März und die goldene Medaiſſe in
busseldorf am 29 . März 1903 erhieſt

Dr .W. Knecht ' s med . Magenbitter „ Säntis .
In beillen Ausstellungen wurde anerkannt , dass „ Säntis -

unter den z. Zt , auf dem Markt befindlichen Bitterlikören die

erste Stelle einnimmt . Die Wirkung Dr . W. Knecht ' s Magen - ⸗
bitter Säntis bei Magen - und Darmbeschwerden ist
durch unzühlige Atteste der hervorragendsten ärztl . Autoritäten

bestätigt .
5 8

11608
Flasche à Mk. . 50 . Probeflasche Mk. . ——Preis : Grosse

—* —— 3 85 Hofmöbelfabrit u.
Hochfeine , stilvolle Luneteehreinere ven

Einriehtungenrde
in Darmstadt .

tablissement allerersten Ranges .
HBrossh . Hessischer u. Kaiserl . Russischer Hoflieferant .

120 Eͤimmer - Einriehtungen .
Auf Wunsch kostenlose Unt meiner Haupteollectio

. - P. 12 Uhr

Nr kommt auch in dieſem Früh⸗Eine alte Bekannte jahr wieder in die meiſten

Vor minderwerthigen , zum Zweck der Täuſchung ähnlich ver⸗ 8

rel . 1400

25681

lossdl Frllg — 2 2ulleng Malailen
in einem Monat , die goldsçe Medalle in Gentf
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Freitag , 17 . April 1903 ,
Nachmittags 3 Uhr

werden in unſerer Landgüter⸗
halle II zehn Pack Bett⸗
ſtellen mit 258 kg . gegen
Baarzahlung öffentlich ver⸗
ſteigert .

Mannheim , 9. April 1903 .
Gr . Güterverwaltung .

Großherzoglich Badiſche
Sigalseiſenbahnen .

—Saniſtag , 12 . Aprit 1903 ,
Vormittags 8 Uhr 30 Min .
werden etwa 900 Stück alte
eicheneEiſenbahnſchwellen
in ſchicklichen Parthien zunächſt
auf dem Lager
fübrik Stachelhaus & Buchloh ,
dann bei deurzweiten Eiufahrts⸗
thor zum Centralgüter
hierauͤf ſüdlich beim Rheinzoll⸗
hof u: zuletzt in der Nähe des
ſtädtiſchen Gaswerks im Rangir⸗
bahnhof öffentlich verſteigert .

Mannheim , den 2. April 1908.
Bahnbauinſpektor . 1222

1 5 6 0Ziegenbockverfeigerung .
Dounerſtag , 16 . April 1903 ,

Vormiltags 11 Uhr
verſteigern wir auf unſrem Bu⸗
reau , Bauhof J 2 No. 5 einen

docr
Zucht untauglichen Ziegen⸗

0
Der Ziegenbock kann bei Stefan

Fucke hier , 19. Querſtraße No. 10,
beſichtigt werden .

Mannheim , 11. April 1908.
Städt . Gutsverwaltung :

Krebs .
Aorſto naganküngiaung

Verſteigerungsakündigung.
Am Mittwoch , 6. Mai 1903 ,

Nachmittags 3 Uhr
wird das unterzeichnete Notariat
in ſeinen Dienſträumen P6No . 20
das nachfolgend beſchriebene , zur
Theilungs maſſedesPrivatmanns
Joſef Friedel gehörige Grundſtück
hieſiger Gemärkung :

Stadtetter Litera T 2 No. 9,
Hofraithe , 1 a 6 qm groß .

Hierauf ſieht :
a ein dreiſtöckiges Wohnhaus mit

Seitendan und Keller
ein dreiſtöckiger Querbau , Woh⸗

igerung
Atndſtück

Wittwe der
ßbrauch , zu.

Verſteigerungsbedingungen
können bei diesſeitiger

Großh . Notaviat 42
Knecht .

Zwangs⸗Yerſteigerung .
Mittwoch , 15 . April 1908 ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlofal hier

4 , 5 gegen bagre Zahlung im
Vollſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern :

ſchrank , 2 franzöſiſche Beit
mit Roſt und Mat 1160
tär , 1 Büffet aus

heuh

Nähmaſchine , 1
Nachttiſch , 4 Klei
Sopha , 2 Paar Vorhäugeinit
Stangen , 1 Vogelhecke , 1 voll⸗
ſtändiges Bett u. 7 Mill Cigarren .

Manuheim , 13. April 19083,
Striegel ,

Gerichtsvollzieher .

Heſſenkliche Verſteigernug .
Donmerſtag , 16 . Muril 1903 ,

8 Mittags 12 Uhr ,
werde ich int Lokale der Mann⸗

heimer Getreidebörſe im Auftrage
der Ludwigshafener Walzmühle
auf Rechnung deſſen , den es au⸗
geht : 5867

268 Sack à 75 kg
= 20,100 kg Gerſten⸗

futter⸗Mehl
emäß 8 378 . ⸗G. ⸗B. gegen
aarzahlung öffentl , verſteigern .
Waunheim , 13. April 1908.

Futterer , Gerichtsvollzieher .

Zwangs⸗Verſteigerung .
Dienſtag , den 14. April d. . ,

Nachmittiags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandſokal G 4, 5
dahier gegen baare Zahlung im
Vollſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern : 5861

Eine Zither , ſowie Mö⸗
bel verſchied Art .

Mannheim , 12. April 190g.
Harder ,

Gerichtsvollzieher in Mannhelm .

Jwangs⸗Jerſteigerung.
Mittwoch , den 15. April er . ,

Nachmitttags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale 0 4,5
hier , gegen Baarzahlung öffent⸗
lich verſeigern : 5868

1 Brillantring , 1 gol
menuhr , 2 Pianino ,
Möbel aller Art , 1 ſilberner
Pokal , 1 Trinktorn mit Silber⸗
beſchläge und Sonſtiges .

Maunheim , 14 April 1903.
Nopper ,

Gerichtsvollzieher .

57
ontmode , 1

ränke, 1

Bekanntmachung .
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Das diesfährige Ab⸗ und Inſchreihen der Grund⸗ ,
Hünſer⸗, Gewerh⸗, Einkommen⸗ u. Kapitalrentenſteuer
wird am . , . , 8 . und vom I4 . bis mit

30 . April 1908 ,
je Vormittags von —11 uhr und Nachmittags von —5 Uhr
im Schloß , linker Flügel , 2. Stock dahier vorgenommen
werden . —

Zu dieſem Zwecke wird bekannt gemacht :

I . In Bezug auf die Gruns⸗ und Häuſerſteuer :
Wer wegen Wechſels in der Perſon des Pflichtigen

ab⸗ und zugeſchrieben haben will oder aus einer andern
Urſache die Berichtigung oder den Strich ſeines Grund⸗
oder Häuſerſteuerkapitals verlangt , hat ſelbſt oder durch
einen Bevollmächtigten zu erſcheinen , und ſofern es ſich
um das Zuſchreiben an eine dritte Perſon handelt , dieſe
letztere zum gleichzeitigen Erſcheinen zu veranlaſſen . All⸗
Veränderungen , welche im Grundbuche eingetragen
werden übrigens von Amtswegen ab⸗ und zugeſchriebe⸗

II . In Bezug auf die Gewerbſteuer :

Der Gewerbſteuer unterliegt das Betriebskapital der
im Großherzogthum betriebenen gewerblichen Unternehm⸗
ungen ausſchließlich der Land⸗ und Forſtwirthſchaft , vor⸗
ausgeſetzt , daß das ſteuerbare Betriebskapital mindeſtens
den Betrag von 700 Mark erreicht .

Die gewerbſteuerpflichtigen Perſonen , Inländer oder
Ausländer , ſowie die gewerbſteuerpflichtigen Korporationen ,
Vereine und Geſellſchaften haben bis zum Ablauf obiger
Friſt ſchriftliche oder mündliche Steuererklärungen abzu⸗
geben :

a. wenn ſie eine der Gewerbſteuer unterliegend
Unternehmung begonnen haben aber noch nich !
zur Gewerbſteuer angelegt ſind ;
wenn ſich ihr Betriebskapital nach dem Stande
der maßgebenden Verhältniſſe am 1. April des
Jahres über den bereits beſteuerten Betrag um
mindeſtens 5 Prozent und mindeſtens um 700
Mark erhöht hat .

III . In Bezug auf die Einkommenſteuer :
Der Einkommenſteuer unterliegt — vorbehaltlich

der im Geſetze vorgeſehenen Ausnahmen und Beſchränk⸗
ungen — das geſammte in Geld , Geldeswerth
oder in Selbſtbenützung beſtehende Einkommen ,
welches einer Perſon aus im Großherzogthum gelegenen
Grundſtücken und Gebäuden , aus auf ſolchen Liegenſchaften
ruhenden Grundrechten und Grundgefällen , aus im Groß⸗
herzogthum betriebenen Land⸗ und Forſtwirthſchaft und
den daſelbſt betriebener Gewerben , aus öffentlichem oder
privatem Dienſtverhältniß , aus wiſſenſchaftlichem oder
künſtleriſchem Beruf oder irgend auderer auf Gewinn
gerichteter Thätigkeit , ſowie aus Kapitalvermögen , Renten
und andern derartigen Bezügen im Laufe eines Jahres
zufließt , und zwar ohne Rückſicht darauf , ob es
von andern Steuern bereits getroffen wird
oder nicht .

Bis zum Ablauf obiger FFrift haben alle im Geſetz
bezeichneten Einkommenſteuerpflichtigen Steuererklärungen
einzureichen ,

8. welche noch nicht zur Einkommenſteuer veranlagt
ſind und ſich im Beſitz eines ſteuerbaren Ein⸗
kommens befinden , für welches die Steuerpflicht
in hieſiger Gemarkung begründet iſt und zwar
nach dem Stande ihrer Emkommensverhältniſſe
am Tage des Beginns der Steuerpflicht ;
welche bereits zur Einkommenſteuer veranlagt
ſind und nach dem Stande ihrer Einkommens⸗
perhältniſſe am 1. April d . J . mit einem
höheren Steueranſchlag als dem angeſetzten zu
beſteuern ſind .

Perfonen , deren Einkommen ( nach Abzug der zum
Erwerb und zur Erhaltung derſelben zu beſtreitenden
Auslagen , der auf dem Einkommen ruhenden Laſten und
der von ihnen etwa zu entriehtenden Schuldzinſen ) den

b.

Betrag von 500 Mark jährlich nicht erreicht , unkerliegen
der Einkommenſteuer nicht .

IV . In Bezug auf die Kapitalrentenſteuer :
Die Aufſtellung der Steuererklärung geſchieht nach

dem Stande der Vermögensverhältniſſe om 1. April d. J .
Bis zum Ablauf obiger Friſt haben alle im Geſetz

bezeichneten Pflichtigen Steuererklärungen einzureichen :
a. welche nach dem Stande ihrer Vermögensver⸗

hältuiſſe am 1. April ds . Is . ein in hieſiger
Gemarkung zu veraulagendes Zinſen⸗ und Renten⸗
einkommen von mehr als 60 Mk . jährlich beziehen
und hier noch nicht zur Kapitalrentenſteuer ver⸗
anlagt ſind ;
welche hier zur Rentenſteuer zwar veranlagt ſind ,
aber nach dem Stande ihrer Vermögensverhält⸗
niſſe am J. April ds . Is , ein ſteuerbares Zinſen⸗
und Renteneinkommmen beziehen , welches den
veranlagten Jahresbetrag um mehr als 60 Mk .
überſteigt .

V . Im Allgemeinen :
Gewerb⸗ , Einkommen⸗ und Kapitalrentenſteuerflichtige ,

welche zur Abgabe einer Steuererklärung keine Verpflicht⸗
ung haben , ſind gleichwohl befugt , eine ſolche abzugeben ,
wenn ſie eine Steuerminderung anſprechen zu können
glauben oder aus irgend einem beſonderen Grunde eine
Berichtigung ihrer Steueranlage bewirken wollen . Ebenſo
ſind die Geſuche um gänzliche Entfernung aus dem Kataſter ,
desgleichen um Berechnung von Steuerabgängen und
Steuerrückvergütungen unter entſprechender Begründung
vorzubringen .

Wer Hilfsperſonen in anderer Weiſe als lediglich in
ſeinem Haushalt oder beim Betrieb der Landwirthſchaft
gegen Entgelt beſchäftigt , hat das hierfür vorgeſchriebene
Formular auszufüllen und bis zum Beginn obiger
Friſt beim Schatzungsrath einzureichen . Die hiezu erſor⸗
derlichen Formulare werden , ſofern ſie nicht zugeſtellt
werden , beim Schatzungsrath unentgeltlich abgegeben .
Druckformulare zu den Gewerb⸗ , Einkommen⸗ und

Kapitalrentenſteuererklärungen nebſt Anleitungen zu den
beiden letztern werden von heute an bis zum Ablauf der

beim Schatzungsrath unentgeltlich ver⸗
abreicht .

Wer die ihm obliegenden Steuererklärungen und An⸗
meldungen der Hilfsperſonen nicht rechtzeitig oder in
wahrheitswidriger Weiſe erſtattet , unterliegt der geſetzlichen
Strafe. 29500/172

Mannheim , den 25. März 1908 .
Der Vorſitzende des Schatzungsraths :

Ritter .
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Heffenkliche Jerſteigerung.
Mittwoch , 15 . April 1903

Aachmittags 3 Uhr
welde ich 1. A. des Herrn Rechts⸗
anwalts Dr. Selh hier :

100 Ballen Hauffamen
lagernd Halle 1 der Maunheimer
Dämpſſchleppſchifffahrts⸗Geſell⸗
ſchaft hier , gemäß 8 373 . ⸗G. B.
an Ort und Stelle gegen Baar⸗
zahlung öffeutlich vekſteigern.

Maunnheim , 10. April 1908
Napper

Gerichtsvollzieher. 8810

Hill & Müller
Gummiwaarenhaus

N , 1 Kunststrasse N 3, 11

8
Zur Saison : 1861½

Oſfassen - u. Cartenwasserschläuehe , 6
G Strablrobre und Fetsehtzubungen, Seklatehnagen rum Auftollen zer gebläuebe.

Telephon 576 . 0

Jergebung von Aies - und

flaſterſaud .
Nr. 3435 . Die Lieferung von

2600 cbm RMheinkie
7600 eobm geſiebten
faud ſoll im Su
vergeben werden . Augebote ,
welche nach ebm geſtellt ſein
milſſen , ſind portofrei , verſtegelt
und mit eutſprechender Aufſchkift
verſehen , ſpäteſtens am
Mittwoch , 22 . April d. Is .

Vormtittags 10½ Uhr
bei unterzeichneter
einzureichen ,
ungen und 2 tsfor
gegen die Erſtattung der Ver⸗
Vielfältigungskoſten in Empfang
genomuſen werden können . Den
Bietern ſteßt es frei , der 0
nang der eingelaufenen 2 8
bote an genanntem Termine bei⸗
zuwohnen .

Nach Eröffnung der Submiſ⸗
ſion können Angebote nicht mehr
angenommen werden .

Mannheim , den 9. April 1908.
Tiefbanamt :

Eiſenlohr .

Jwangsuerſteigerung .
Mittwoch , 15. April 1903 ,

Nachmittaas 2 ühr
zerde lch in Mannheim Klein⸗
eldſtraße Nr . „1 im Hofe gegen

baare Bene öffentlich in
Vollſtreckungswegt verſteigern :

1 zweiräderiger Handwagen ,
12 ſtarke Gerüſtdielen , 1 Parthie
Bleirohr , Bleitaſein , 1 Parthie
Verbindungstheile und Muffen ,
ca. 100 verſchiedene Meſſing⸗
hahnen , 1 Parthie Gasröhren
und Bandeiſen , 1 Kiſte Weiß⸗
blech, 1 Lochſtanze , 1 Preßpumpe ,
1 completer Senkkaſten . 1 Blei⸗
ſchmelzofen , verſchied . Bleiröhren
ulnd Bleiklötze , eine größere
Parthie Gußröhren in ver⸗
ſchiedenen Läugen und Größen ,
1P ſie Nei

Fundanzeige .
Am 6. April d. Is . wurde im

Warteſaal II. Kl. in Mannheim
eine Geldbörſe , Fahrkarten
und über 100 Mark Geld
enthaltend , aufgefunden und beim

Stationsaint Heidelberg ab⸗
geliefert . 12523

Heldelberg , den 11. April 1903 .
Gr . Statiousamt .

* Ras
Vergehung von Pflaſter⸗

* 7
U. Straßenbauarbeiten .

Nr. 3440. Die für den Neubau
und die Unterhaltung der Straßen
der Stadt Mannheim bis zum

März 1904 auszuführenden
ſter⸗undStraßenbauarbeiten

in mehreren Looſen getrennt
im Submifſionswege vergeben
werden . Angebote , welche nach
Einzelpreiſen geſtellt ſein müſſen ,
ſind porkofrei , verſiegelt und imit
entſprechender Aufſchrift verſehen
ſpäteſteus am
Mlitwoch , 22 . April 9. Is . ,

Vormittags ii Ahr ,
bei unterzeichneter Amtsſtelle ein⸗
zureichen , woſelbſt Bedingungen
und Angebotsformulaxe gegen
die Erſtattung der Vervielfäl⸗
tigungskoſten in Empfang ge⸗
nommen werden können . Den
Bietern ſieht es ſrei , der Eröff⸗
nung der eingelaufenen Angebote
au genanntem Termine beizu⸗
wohnen. 29500/214

Nach der Submiſ⸗
ſion köͤnnen Angebote nicht mehr
angenommen werden .

Mannheim , 9. April 1908.

Tiefbauamt :
Eiſenlohr .

815
Pfl
ſoll

5
500%½1

Hanfſtränge und 1 Schreib⸗
kommode . 5862

Manuheim , 13. April 1903.
Groß , Gerichtsvollzieher ,

Manuheim .

Neuanmeldungen für die

Hebräische Schule
werden am 20 . und 26 . April , Vormittags
von II bis 12 Uhr , im Klausgebäude ent⸗

gegengenommen. 12410

Die Schulleitung .
Dr . Steckelmacher , Stadtrabbiner .

Kur- u. Wasserheflanstalt, Bergaubern ,
Behandlung : Wasser - ., andere Heilmethoden , wie Rlektrizität ,
Massage , Licht - , Luft - , Kohlensäure - , Fango - u. andere Bäder .

Prospekte auf Wunsch gratis
Heinriech Pfaif

0 Aktskführer .

In herrlicher , gesunder Lage .
Dr . med . Adolf Bossert
Besitzer undärztli cher Leſter .

laſſen die Herren

Hebrüder Limper
im Sgale des Bahriſchen Hofes zu meidesheim

ü . 90 Fuder ſelbſtgekelterte 190 ler, 190 0er u. 1899er

garant . naturreine wWeine , aus beſſeren Lagen
von Ruppertsberg , Deidesheim und Umgegend ,
öffentlich verſteigern . 12522

Tazen 350 —1100 Mark .
Mrobetage : am 85 . und 28 . April , ſowie am

4 . Mai im Verſteigerungslokale .

Wingenroth, Soherr & Co.
Mannheim , N 3 , 4 .

Commandite der Darmstädter Bank .
Eröffuung von laufenden Rechnungen mit und ohne

Gewährung von Bank - Kredtt .
Annahme versinslicher Baureinlagen auf provisions -

freien Cheeck - Reechnungen . 10946
Ausführung von Aufträgen an allen Börsen .
Kauf u. Verkauf von Werthpapieren u. Devisen .
Piskontirung und Inkasse von Wechseln ,
Einzug von Coupons l . wüekzahlbaren Eflekten .
Vorwültung und Aufbewahrung von Werthpapieren .

Wirthſchafts⸗Acbernahme u. Empfehlung,
Einem verehrlichen Publikum , Freunden und Gönnern , ſowie

der werthen Nachbarſchaft die ergebene Mittheilung , daß ich die

WIr aft zum
„Alten Fritz “Mirthschaft zum „Alten Fritz

übernommen und Sanntag , den 12 . April , eröffnet habe .
Empfehle la . Münchener Auguſtinerbräu , ſowie Bier der

Unionbrauerei Karlsruhe , hell und dunkel , in bekannter
Güte . — Wie bekannt vorzügliche Küche , Mittag⸗ u. Abend⸗
eſſen in und außer Abonnement . 13835

Aufmerkſame Bedienung zuſichernd
hochachtend

Wilkelm Hek ,
Reſtaurateur .

FEA
Ich beehre mich , meiner werthen Kundschaft , Freunden u

Bekannten die ergebene Mittheilung zu machen ,
dass ich mein Geschäft von d 2, 22 , neben an , nach

2 5 1 —20 ,
im Neubau des Herrn Fr . Fledler

verlegt habe . 12387
Durch neue Hinrichtungen zur Her -

stellung von Parfümerie u. vorzügl . Bezugs -
quellen in Tolletten - Artikeln , bin ich in der

Lage , jeder Concurrenz die Spitze zu bieten ,
wovon man sich durch Auszeichnung der
Waare in der Auslage überzeugen kann .

Adl . Arras , 02, 19ʃ20.

Wir bleiben dabei !
Merker ' s Seifenpulver marle,, Low enkopf“
iſt das Beſte . — Fu haben per packet à 15 pfg . in allen

beſſeren Geſchäften . 12516

e

K chungsanstalt
A à , ( Scheffeleck ) Mamnheim . Teleph . 2019 .

Oeflentliches chemisches Laboraterium .
Dr . A. Pantzler , Nahrungsmiftel - Ohemiker
ibernimmt im Auftrage von Behörden u. Pripaten chemische
Kuslysen und mieroscopische Untersuchungen jeder Art , ferner

sämmtliche in das Gebiet der Nahrungsmittel - Chemie ein -
schlagende Analysen ( Bier , Wein , Gewürze ete, . ) 24555

Technisch - ehemische Versuchsarbeiten .

Physiologisch -ahemischo und bacteriologische Untersuchungen
Harn , Sputum , Blut ete . ) . 5

11 Johann Mahler 1 2, 1
Inhaber : W. Lais , empſiehlt 12208

Bürſtenwaaren
1. in feder Preislage .

I

Crolly , kgl . Notar .

Wein - Versteigerung .
Donnerstag , den 30 . April 1903 , Mittags 12½ Uhr zu

Dürkheim a. H. im Saale des Hotel Häußling , läßt Herr

Kommerzieurath Geueraldirektor

barl Eswein in Ludwigshafen a . Rh. ,
Weingutsbeſther in Zürkheim und Uugſtein
ca . 8 000 Liter 1898er

„ 23000 „ 1899er Weißweine
„ 80 000 „ 1900er

eigenes Wochsthum und aus ſelbſtgekelterten Trauben der
beſſeren und heſten Lagen von Dürkheim und Ungſtein durch
den unterzeichneten kal . Notar verſteigern .

Garantie übernommen wird .
Probe⸗Tage : Dienstag , 14. April , Mittwoch , 15 . April ,

ſowie am Verſteigerungstage . 30 . April , im Hotel
Häußling . 11946

Bezüglich Liſten und Proben wende man ſich an
die Eswein ' ſche Gutsverwaltung in Dürk⸗
heim a. Hdt .

Dürkheim a. . , den 21 . März 1908 .

Zuſtizrnih Biffar , Agl. Aeltk.
89242989888888686823884638060N ö

2ſbe g
Bunte Decken und Tischzeuge

Coupons besonders billig !

Max Wallach , D3 . 6.

. CC . . .TTTTTTTT
725

Alle Sorten

Erfürter bemüse- u. Blumen-Samen
5

in Packeten zu 3 , 10 und 25 Pfg . ſind wieder
eingetroffen . 11428

Aehann Schreiber.
55
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eeereereeeenese
82 7575

12849

8880088a8888888oneese

er Sümmtliche Weine ſind nur Naturweine , wofür jede
unſeren innigſten Dank.

snsn

Für die bei unſerem ſchmerzlichen
Verluſt uns bewieſene herzliche und

wohlthuende Theilnahme ſagen wir

12526

Mannheim , 14 . April 1903 .

Im Aamen der krauernden Hinkerbliebeuen:

Karl Gerwig.

Danksagung .
Für die Überaus vielen Beweise aufrichtiger

und herzlicher Theilnahme an dem uns so schwer

betroffenen Verluste unserer lieben unyergessliehen

Muttex , Schwiegermutter und Grossmutter ,

Frau

Babette Fickswe .
geb. Grande

sprechen wir unseren tiefgefühltesten Dank aus .

Die trauerndon Hinterbliebenon .

Mannheim , 11. April 1903 . 12529



cl
Haus

ersten Ranges .
auf dem

Schlossberge ,

10
in directer Verbindung mit dem Schlossparte .

Electrisches Licht .

Die Eröffnung findet auch in diesem Jahre wWieder am
Personen - Aufzug .

Palmsonntag ( den 5. Apri ) sta

Omnibus und Hötel - Portiers am Bahnof .

tt .

7 Sulsl ellor

Seggicſcluus Seggicle , Borlagen
Freggen büüufer,

12277

Großh . Hof⸗ u . Natlonalt

in Maunheim .
Dienſtag , den 14 . April 1903 .

88 . Vorſtellung außer Abounement ( Vorrecht ) .

Feſt⸗Vorſtellung .
Uunter Mitwirkung des Herrn Karl Burrian von

der Königl . Hofoper in Dresden , Fräulein Bertha

Morena von der Königl . Hofoper in München ,

Herrn Fritz Feinhals von Müuchen und der Frau

Ottilie Froitzheim⸗Metzger aus Köln .

LoHENGRIN .

geatel Saalbau

anlg .
Ausstelung
moderner Meister
Täglich geöffnet v. —6 Uhr

Elntritt 25 Pfg .

A . Doneeker ,
12525

Oper in 3 Akten von Richard Wagner .

Dirigent : Herr Hofkapellmeiſter Kähler . Regiſſeur : Herr Fiedler .

Perſonen :

Heinrich der Vogler , deutſcher König Herr Fenten .
Lohengrin 5 8
Elſa von Brabant 3

Herzog Gottſried , ihr Bruder 5 Prß Ziſch.
FFriebrich von Telramund , brabantiſcher Graf
Ortrud , ſeine Gemahlin 8 8

0 „ 0 . Herr Kromer .
Herr Jachtmann .
Herr Peters .

JHerr Vanderſtetten .
Herr Bergmann .
Frl . Perrot .
Frl . Wagner .
Frau Schilling .
Frau Lobertz .

Der Heerrufer des Königs

Vier brabantiſche Edle *

Vier Edelknabenn

* „ Lohengrin „ Herr Karl Burriau 2

* Eiſa Frl . Bertha Morena
—

Herr Fritz Feinhals

Frau Ottilie Froitzheim⸗Metzger
Brabantiſche Edle

* Telramund
Ortreud

Sächſiſche und thüringiſche Edle und Graſen .
8

und Grafen . Edelknaben . Mannen . Frauen . Knechte .

Antwerpen : Erſte Hälfte des 10. Jahrhunderts .
——— — — — — —

Kaſſenerößn . ½6 Uhr . Anf . präc . 6 Uhr . Ende nach 10 Uhr .

20 Minuten .

Erhöhte Eintrittspreiſe .

Vounzetlauf von Bilets in der
Filiale des Geueral⸗Anzeigers, Friedrichsplatz 5.

Miitwoch , 15. April 1903 . 71. Vorſteilung im Abonnem . E .

Der Faufmgun non Penedig.
Schauſpiel in 5 Akten von Shakeſpeare . Nach A. W. Schlegels

Ueberſetzung .
Anfang 7 ÜUhr.

777CCCCCCCc 25

Apollo - Tbeater .
bes kgp Anna - Lise . Jden g. ele

Mittwoch : Abschieds - Vorstellung 12527
Schwank in vier Akten

hengſten und 7 erſtklaſſige Rummern .

95

8

Colosseum - Theater Mannheim .

Dienſtag , 14 . April , Abends 8¼ Uhr :

Raub

AIbam Manmheim .

13 Heute 8 uhr Abends : 12485

[ Grosse Variété - Vorstellung .
5 J . John Boler , Bicheliſt . Senfation !

1 The little Sporting Acen mit ihren 2 Pracht⸗

7

„ Die Herrgottspieler von Ammergau “ ,
12509

—
Senſations⸗Schauſpiel in 4 Acten von R Manz .

Tall
Damen - u. Kinder - Praxls

76,/m Helbebeigelt. P b. 2¼4
1 Treppe

Sprechst . : —12
,

lomben , schmerzl . Zahn - Operstion

8, 28

⸗ 5
1 0 , dbdse Denlist

n e . Ateller f. künstl . Zahn - Ersatz
5

24 ( Heidelbergerstr . ) Sprechst . : — . 0

Kunsthandlung .

—Cblsse
en Vinc . Stock

Mannheim , F 1, 3 .
Walle Arten Buchführung ,
Anechgel - . Effektenkunde ,

Ufm . Rechnen , Stenogr . ,
Sschrrespon . , Kontorpraxis
Mu οr . , Rundschrift ,

ohinenschr . ete .

I . Institut am Platze .
Unübertr , Unterrichtserrf .
Von titl . Fersöulichkeiten
nufs Wärmste empfohlen .
Unentgeltliche Stellenyermittlung
Vrospeete gratis u. fraueo
ür Damen

78Trinlieier
jollen höchſtens 3 Tage alt ſein .

Niederlagen :
J . Knab , Breiteſtraße .
Johann Sehreiber .

Zruteier u. Kücken
Italiener reohuhnfarbig , ſilber⸗
dalſig , Minorka ſchwarz , Cochin
gelb ze. 5267

Geflügel - Park Wesch ,
Rheinauſtraße 3.

1N

Mannheim .

5 8 .

Donnerstag , den 23 . April , Abends 8½ Uhr ,
im Liedertafel - Lokale

aussgrordenkl . Mäitglisderwersammung.
Tages - Ordnung :

Isseldorf 1902 - Sold . Jedaie

VSilberne Stastsmedallle⸗

. gelecfen
O im Sebrauch

7

Bl. , FHEN N
FProsgecte greas—Herkrefer An Fast Slien Fläzen

11039
1) Ernennung von zwei Ehrenmitgliedern .
2) Aenderung der 88 30 und 17 der Satzung .
3) Sonstige Veremsangelegenheiten .

Mannheim , 8. Kpril 1903 . 29501/½28

Der Vorstand

N

Philharmonischer Ferein .
20 . , 21. , 23 . U. 24 . April im Konzertsaale der Festhalle

Beell Fest .Beethoven - Fest .
5 Zur Aufführung durch das 5

2
Kaim - Orchester

unter Leitung von

Felix Weingartner
gelangen die neun Symphonien unter Mitwirkung eines

Erossen gemischten Chores und hervorragendster Solisten .

Dintrittspreise : Abonnements für reservierte
bpltze für alle 4 Konzerte : ausverkauft ; Reservierte

Einzelplätze für den . , 2 . und 3. Abend à Mk. . 500 ;

Stehplatz - Abonnement für alle 4 Konzerte Mk. . —

Stellplätze 4 Mk. . 50 . 29509/5 f

7 Billetverkauf in den Musikalienhandlungen von 7

. Ferd . Heckel und Th. Schler , sowie bei dem Voxstands -

itgliede Herrn Jacob Klein , E 2, 4½5.

Sommer - Unterröcke ,

NReform - Beinkleider
1218681 empfiehlt in den neueſten Erſcheinungen

Friedrich Bühler ,
y5 2 , 10 . D 2 , 10 .

1 8

8 88 2

Känlmännische KurseA

von F. Burckhardt hier , L 12, 11, in Stenographie , Buchführung
mit Bilanzen , Schönschreiben , Maschinenschreiben u. s. W für

Verſchwunden
ſind alle Arten Hautunreinigkeiten
u. Hautausſchläge , wie Miteſſer
Geſichtspickel , Puſteln , Finnen
Hautröthe , Blüthchen , Leberfl . ꝛc
D. tägl . Gebr . v. Radebeuler
＋ 1 * —225
Carbol⸗Theerſchweſel⸗Seife
v. Bergmann & Co. , Rabebeul
allein echte Schugmarke : Stecken
pferd , à St . 50 Pf . bei Stern
Apotheke , I 3, 1, Engel⸗Apotheke
Neckarvorſtadt , ManubeimerStadt
Drogerie , Gebr. Keller, E2,3 . 108s

Selbstheizende Haus -

haltungs - Plättmaschine ,

neuestes Modell , bewältigt
die doppelte Arbeit in der

halben Zeit . Ohne Kohlen -

glut , ohne Bolzen , ohue
klüggige Brennstoffe , nur
mit Palli - Glühstoff . Un-
erreicht an Einfachheit ,

Bequemlichkeit und Spar :
8amkeit Zum Preise von
5 Mark mit eingeprägtem
Schutzwort Dalli in allen
pesseren Geschäften der
Branche zu haben . Druck -

sachen , humorist . Dalli -
Postkart . u. Dalli - Jugend -
spiele umsonst Deutsche
Glühstoff - Gesellschaft

Proſpekte und Preis⸗Oſferten geben wir umgehend , 90
10307

koſtentrei und ohne jede Verbendlüchkeit .

— 5 Dresden . 15400 — — — —
117 — 2 25 —

AAaggao * —
Tädagogum Neuenheim bei ileidelberg . Eeeeerke KN

ee
—

Drorymnasfal - und Resl - ( Prlyat ) - Schule . Unterrich 8 vseli * ee —

kletten Klassen , elageb . Berdekstehtigung s ohwüächerer Sehüler 2 1 11 e II
— —

i !
d. häusl. Acebeſten l. d. Sehule brachten selther günst Erfolge — N N

5 —
mtiehe aus Klasse U 10 Kursen abgegang . Schüler bestand

2

Ate einltrelv . Prüfung , desgl. alle Peimansr. 1901 0 : 30 Glas , Porzellan ꝛc. 2c 2 2
5

5
— —

„. Gut empfohl . Famillenpenzlons t. Dr. Volz. wird beſtens beſorgt . 9822 2

—. — 5
E i , 15 , Schirmladen . D

Benl - Lehrinstitut f 35 3

rgel und Angel 1

zu Fraukenthal ( Pfalz ) . D 2 0
f in großer Answahl .

Das Sommersemester beginnt am 21. April .
Die Abgangszeugnisse berechtigen zum einj *

9255 —
krehyungen Militärdienst Beste Unterrichtserfolge 33

5, 19. 2 —

Gewissenhafte Beaufsichtigung und gute Verpflegung . Parkettböden w. gew. U. abgeh . Se —. —

Prospektus , Jahresbericht und Referenzenliste ſow. Aufpol . u. Wichſen v. Mödeln . 3
8 nn . Mampmaier , U 2, 8. 1 S

11503 Aurch die Direktion Trautmann & Wehrle .

Prima Plaschenbier .
Wir empfehlen unſer vorzügliches

helles Export und dunkles

Cagerbier
Pilſener u . Münchener Brauart

in ganzen u . halben Flaſchen .
Auf Beſtellung erfolgt Zufuhr in das Haus

der Abnehmer .

Mauuheimer Ackienbrauerei Jöwenkeller,
B 6 , 15 .

25091
——

Tafel-Erport-Flasehen-Biere
hell und dunkel aus dem renom -

mirten Frankenthaler Brauhaus

direkt an Private , in jedem Quan -

tum , frei in' s Haus vom ſ0858
HAUPT - DEPOT

Jacob Uhl , Teiefon 2591 .

vrösste Reinlichkeit , Maschinen -
9

7
betrieb , Kohlensaure - Abfüllung

Prima Conſervirte Früchte .
Aprikosen , Rirnen roth und weiß , Mirabellen ,

Nirschen , mit und ohne Stein , Reineclauden .

Prima Weiß⸗ u . Noth weine.
Dn Weinklein⸗Berkauf G 6 , 2 von Liter an .

Sehinken , Fleisch - u . Wurstwaaren .

in allen Preislagen .
NFrankfurter Bratwürste pro Paar 25 Pfennig .

Unnen . Sihll dis woſtaus besten ! 4e. 4 se . u ] Prima Malta⸗Kartoffel̃ 1 Pfund 12 Pfg .

7 Mohr ' ſche Magarine ,beſter Erſatz für feine Butter —
à Pfund 55 , 64 , 72 und 30 Pfg .

empfiehlt die Firgia
11824

Stolzenberger G 6 , 2 HODF , 66 , 2

Bureau - Möbel Fillale : Beilſtraße Nr . 9. 1182•

85800οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοσn
Amerik . Roll - u. Flachpulte .

8 Hochfeines 8

3 Jahre Garantie . E . Fe 1 28 2 18
eee eee Goffen gemeſſen und in Flaſchen abgefüllt à M.

M. . — M. . 20 , M. . 40 und M. . 60 per Liter

Schnellhefter . J ewpfehlt als Spezialität . Ein Beiſuch wird eehge 8
Contor - Rauheiten .

2

ece
Louis Lochert , 3

12831C2
885 8 R I , I , am Markt . 12198

Aaclf Bordt , Socoecocseeceeοοοο oοοοοοοοοοοσ

Special - Geschäft für Bureau - Einrichtungen u. Bedarfs - Artikel .
Telephon 2594 . Mannheim , B l, 9 . Telephon 2594 . Aufeepaset ! 124 Aufgeparst !

eFhochhrima junges Maſtfleiſch per Ffd. 60 Ifg .

5

Kalbfleiſch „ „
70 „

erff & Breiter ee Seafzede , es

114416 ede

Spelid. -Mibeltransport⸗Anternehuen FilligengebrauntenNafee
FIpteditieus - und Lagerhaus a 60 8 , 100 , 115 , 130 Pfg .

International . Wöbeltransport⸗ erband alles per Pfd . gegen Baar . 12395

2

5

5
Max Wand , EK 3 , 21 ,

Mannbeim i & Ludwigshafen a. Nü. ] do . F 7 , 24 ,

K 2 , II . Lulsenstrasse 6. M . Kaufmann , C 2 , 24 ,
Karl Kitzel . Krappmühlstr . 4 .

Ichin . Karawanen - Thee
der Russ . Gesellschaft für Theehandel

Wassily Perloff 4 Söhne , Moskau

ist wegen seines feinen Aromas bei allerhöchsten

Herrschaften beliebt .

PPimIIr Paris 1900 % mit der grossen .
rümlirt : Glasgow 1901 ) goldenen Medaille

Zu Originalpreisen ( Mk. . 50 bis Mä. . 50 per

Pfund ) zu haben bei 11567

Wimelm Rabeneick , G7 , 29



1

p 2, l,
Institut

Zwecke der Erlernung
Nach

dervielfaohprämlirten Beriltz -

elne Troppe .

Zzum
fremder Sprachen . —

Methode fernt man von der
ersten Stunde an geläufig
Sprechen ung schreiben . Con⸗
vorsation , Litteratur . Handels -
Correspondenz n Spra·
chen . Em gon aus den
besten Kre 10780

Pr obestunden und Prospekte
gratis —Tages -uu,Abendkurse

Aufnahme jederzeft.
213 Zweigschulen .

Wer rasch und gründlich

Französisch
lernen will , melde sich in

Eeols fangalse, P ,7.
Conversatlon . Litteratur .
Franz , kaufm . Correspondlenz .

Während der Perien französ .
Stunden. 12200
Ab 15. April neue Kursus .

Aelteſtes

4
JIuſtitut für

1764 .Kaufim . Auterricht:
Buchſllge Schön⸗
und Maſe chinenſchreiben U. ſ. w.
Fr . Burckhardt ,L 12, 11,
gepr . Lehrer , Bücherreviſor⸗61ss

— 14. Apri il .

an

2
au

ea
5 und
534³

5SGelr . Herren⸗ u. Frauen⸗
kleider , Schuhe u. Stiefel kauft
5709 M. Bigkel , A , .
e e

von
Uhren ,
gegen
Schimuck ,
Si
hohen
wolle man Adreſſen gefl.
Nr .

FPFPFFFTTTT

Seneral-Muzeiger.
—

Spacheten,Privatſchätzung 60 % vo:
vermittelt bi ligſt. 128
Heinrich Hirsch ,

Beeth ovenſtraße 8

—25 000 M.
hekr auszuleih . 8882

F. aufDann. E 4 .

Schuhe kauft
iech , 8 I . 10 .A.

Pfandſcheinedle
Juwelen ,

Gold⸗ und Silber⸗
ſtänden , ſowie alten

altes Gold und
wird fortwährend zu

Preiſen angekauft und
unter

5703 f. d. Exp d. Bl. richten .

lber

Alte Metalle ,
Ei

81
höc

Magazin : B 7. 12 . Wohnung.8 6. 39 ,

ſen , Kupfer , Meſſtug , Zinn ,
uk , Blei zc. ꝛc. kauft zu
hſten Preiſen 4716
WIIh . Kaà h n ,

3. Ste ; — —

Alte Bücher Seln wie in
Bibl. kauft zu

N 25
Aung liseh .

Gründlichen Unterricht in
allen Fächern ertheilt W. Mackay
( Engld. ) . 8 1, 2, Breiteſtr . 5548

Englist Lessons .
Specialty : 5398

Commerolal Correspondenoe .
R. M. 8 EI , 8.

Institu554 1, 9 f
zeim 4 1,

Leer 2. 815 uta —Prima , 2.
richs - ,

Lehrer - ,
—und

irexamen .
Indiv . Be-

nSIOMat .
ach - und NLachhilfekurse ,

Hlnzelunterr . Pag - u, Abend - ⸗
schule . 10 Lehrer , 60Schüler .
Examenserfolge 1901 02 u. a.
In 15 Mon. , von der
in 20 Mon. von der Volks -

Schule z. Einj . - Frelw . - Prfg .
FProsp . u. Ref . grat , durch

die Pirektion . 24145
11＋ für einen UIIa

Nächhilf von einem Herrn
der Maaeee geſ . Off m.
Preisangabe unt . Nr . 1427b
an die Exp . d. Blattes

Tahe ſelbſtſia d. Maurer⸗
polier ſucht Uebernahme von

Neubauten im Akkord unter bil⸗
igen Preiſen und meiſterhafter
Aus führung. Gerüſtholz , ſowie

mütliches Werkzzeug kann ge⸗
ſiellt werden . Bauleitung wird
guch übernommen. 1334b

ferten unter Nr . 1334 an
die Expedition dſs . Blits .

Zur Errichtung eixer Fahrik
für meehaniſethe

Faaschepvefschl
aller Art

im erfahrenen
r ſelt ca. 15
he thätig iſt ,

ger Compag non

Fachmaune ,
Jahren in der 2
ein kaufmän
mit 20- Mk. geſut 1 79Gefl . Zuſchr. erbeten unt .
13590 an die Exped . dſs . 2 5

Zuchbzaltung
ſeder Art : Ne
4 f

ſeinrichten , O dnen
tra von

i Bflonz⸗ u. Weneral⸗
übuch) , Abſchlüſſe Üüber⸗

unter Diseretion undAailelt darin Rathſchläge ſowie
Unlerricht. 25695

55575 „Mittelſtr:53a.
immt noch

geKunden

reparirt gut,tt ,

Ahren ſchnell u. billig
unterGGarantie

0 Uhrmacher ,
11 4452

Oralen
Adel ste , B. Walden , Prince ' s

1 41, Kennington , Parkk
ndon 85. E. Rüekporto . 12526

Fur Saiſon
elkpfienlt ſich durchaus perfekte
Modiſtin , den geehrſen Herr⸗
ſchaften k Anfertigen von amen⸗
und Kinderhüken . 5341
FrauR . Seegroen , Eharlottenſtr. 4,p.

A. Bender ' s Antiqu, , O 4, 17. 8811

0Getrag . Herren⸗ u. Frauen⸗
kleider , Schuhe und Stiefel
kauft Lud . 55
20046

höchst . Preisen

55

2 2

1* Mehgerurſe
Geſchäftshau
günſtigen Bedingungen
Keller u. Wurſt kuche ſowie K
aule
Offert . u. Nr.

zu verkaufen in
guter

agen , nebſt groß . Kamin vorh .
5825 g. d. Exped .

in ſ.
delberg ,
ſechönen

Villa
chönſter Lage Neuenheims⸗Hei⸗

mit 18 Räumen und
Garten , neu gebaut ,

n Bedingungen ſo
kaufen . 5469

„Bergſtr . 44 , dortſelbſt .

in
oder zu vermiethen .

Näheres in der Expedition .

Für Bäckermeister .
Mittleres Geſchäftshaus zu

ver
günſlig . Bedingungen . Voneraths⸗ig
kammer ſowie großer Kamin
vorhanden . Off , unter Nr. 5824
an die Exped . d. Bl.

Maus
der Oberſtadt zu verkaufen

8537

kaufen , in guter Lage unter

Salon - Fiano , edler Ton ,
modernſte Ausſtattung , f. 650 M.
abzugeben .
265 —150 Mk
Demmer ,
Luiſentr . 6.

Ein Geſpieltes für
Kleine Anzahlg .

Ludwigshaſen ,
Nähe Rentamt . 10159

boas, Spilzen,

Auf sämmtliche Artikel wie :

Jeidenstoffe, Zlusen, Nüschen⸗

wegen Geschäftsübertragung .

Zesätze ete.

Seidenhaus Rich . Kerb
P Mannheim .

27943

0 Rabatt
0 980 tlung

Planken .

＋7•1

5 Headeeennmitmn U.

Grösste Auswahl neuer Apparate

Konkurrenz - Platten . ⸗papiere
theilung mein . Fachblattes

„Photographische Wintze“
Rm Alle meine gechrten Ab -
nehmer .

N 2 , 7.

mü. „Gsorg Springmann ,

Alleinverkauf der bekannten

Monatliche Aratisver -

11190

M. Kropp Nachf . ,
Kunststrasse .

gepr . FVachmann .

AulJaband „fem“
Mannnetna , I I , 16

ält . und beſt . Vermittelung ſlt
kaufm . und techn . Perſonal ,
ſowie für Caſſierer , Verwalter,
Auſſeher , Magazinier ꝛc. ꝛc.

Großhandlung in Getreide⸗
und Futter⸗Artikeln ſucht zum
baldigen Eintritt einen

Commis
mit guter Handſchrift ; derſelbe
muß Kenntniß haben vom Spe⸗
ditlous⸗ und Conoſſementsweſen .

155 71 5 81
Z. Nr. 5856 an

5 B

Mannheim und Umge⸗
bung tüchtigen eingeführten

Vertreter
unter günſtigen Bedingungen .

Offerten ünter Nr. 5810 an
die dſs . Blts .

INehenperpientll8
alich ſelbfſtſt . Exiſtenz ohnie Mittel ,
ca. 2000 A mallen nur denkb .

am. u. jed. Stand .

15 fichger
lonteur

für Bierpreſſionen geſucht
Offerten unt . No . 5832

an die Expedition ds . Bl .

Cüchtige Capezierer
geſucht . 5871

2 , 22 .

Tüchtiger
＋ 1 2

Möbelſchreiner
Beizer und Polierer geſucht .
5870 2 , 22 .
Jelbſt , erſte Tafllen , Nock, und
0

Aermel⸗Arbeiterinnen , ſowſe
perf . Maſchinennäherin geg. hohe
Bezahlg u. dauernde Arb . geſ.
Lehrmädchen . ( ½ ) ß 1, 2 III.

25

PIANO
gut erhalten von Schwechten
il ligst bei 5692

Th. Sohler , 0 2 , 1.

Pignino⸗ und Harmonium⸗
AusberkaufHofm un Wwe . ,

Kaufh , N1,8 . 2212

Haar⸗Matratzen ,
gtheil . , ganz neu , für Mk . 48 . —
da Gelegenheitskauf , bin ich
in der Lage ſo zu liefern , ſowie alle
Arten Möbel zu ſtaunend 98Pr

2¹
Nr.

P eiſen.
J . Pollatſcheck , J 2 , 7.

Toussalnt -Langenschefdt
„Französisch “
neu zu M.

5148

„ 36 Briefe , vollst .
23 . — statt M. 36 . —

verkaufen . Offert . unt . O, L.
1818b an die Exped . d. Bl.

Divban ,
noch neu ,
1426b

J Medrara,Dol

0M.

2
. 50 Wa 1 .

Landschaft .
We
Wahl! Grösste Neuheit ! Baflenia⸗
drogerie , U1 , 9, (Breitestr . ) 5708

Gebrauchtes Piauino
blllig
J . Holmaun , Faufhaus 3,

großer eichener sSchrauk
(antike ) zu Wile gen⸗ 1290b

I5 2, , 2. Stock .

ſehr

für 28 Mk. verkauft
I 4, 4, parterre .

Ükommen wie neu , wegen
ſchaffung eines Wagens für

480 zu verkaufen 5546
r . Heiſel , Weinheim .

Sterzoskapbilder
und elegapter Apparat

atent . geschützt ) mur
( Briefm . ) frko .

Ansicht aus aller
Genre ete . Grosse Aus -olt,

18 zu verkaufen . 5781

J9 . en
＋verkaufen . St .L.2ub

Ein Pferd
Hährig, 11wallact 2
gut el

gängig u. elegaut , 1 verk .
. Wer nz , Rehhütte ,
Stat . Mutterſtabt , Pfalz . 4 %

Ein Mädchen für Hausarbeit
und geſuch 5 2 050

Näh . M 3 , 30 St .
13700

Mäbdchen Laden .

Ein Kinderfräulein ,
1

auch die Kinderpflege 129009274ſteht , geſucht .
Nicth. Mötheſtr . 10, 1 Er . ipoch
Ge ſucht 0 forl. Nachmittags⸗

fräulein zu 2
Kindern , Haushälterin zu einz.
Hrn . n. aulsw. , Kinderfrln . , Kin⸗
Jerfrau , Köchtunen fülr Meheim,
Bingen , Nierſtein , Zimmermäd .
5863 Rec - Nebinger .

31luges Müdchen
geſucht. O2 , 2 , 1. Stock . 5838

Cüchl. Mädchen
ſoſort

969 J22 Lohn geſucht .
5872 Aa 3 Trepp .

Ein feißtgrs Mädchen
für alle Hausarbeſt geſucht .

E 2, 30 , part . 5865

Braves , 5

ſiehiges Dienstnädchen
zu kleiner Familie in ' s Ausland
geſucht . Näh . 8 7, U , 2. St .550
Eine pünktlicheMonatsfrau z

wird zu beſſerer gefb
Näheres H 7, 21 , 4. Slo

ſoſort
geſacht14340

„ulice Mongtsfrau
Laniehſtr . 24 . 1 Dr .l .

Gafen
ein

w
hieſ Col e

e twüden Lehrling
mit guten Schulkenntniſſen 105
ſofortigen Eintritt geſ. Off . unt .
Nr . 1293b an die Exp. ds. Bl.

Lekrling
braver Junge , kann die Conditorei
und Bäckerei erlernen bei 12401
Gottfried Hirſch , Mannheim .

Ich ſuche für mein Colonfal⸗
waaren⸗ u. Delicateſſen⸗Geſchäft
einen braven ,

jungen Mann
in die Lehre . 5459

Meorg ( am Markt )
G 2, 8.

Lehrling .
Für eine Eiſenk ing . in

Ludwigshafen wird zu Oſtern ein
Lehrling mit guten Schulkennt⸗
niſſen unter günſtigen Beding⸗
ungen gefſüche Roſt u. Wohng .
im Hauſe . Off. unter Nr . 5742
an dle Exped d. Bl.

2
10 1 , 16

Großer Eckladen
mit Comptoir zu verm .

Näh . i . Bureau n. d. Laden .

D 3. 5
ein ſchöner Laden

„ 0 mit od. ohne Magazin
per April zu vermiethen . 5860

9 4, 1 Laden m. Wohng . ,
auch einzeln , per

ſofort od. ſpät . ſehr preiswerth z. v.
Näh . Buchhaudlung , 5761

85 6 37
Laden nit

9 8 kleiner Wohnung
zu vermi 5388

part. , 1 8 per
1. Mai z. v. 5603

Bureau
beſtehend aus 2Zimmern , parterre
oder 1 Treppe hoch, in der Nähe

5„Heidelbergerſtraße geſucht .
Offerten mit Preisangabe

unt. M B. 5610 an die Expedition
dieſes Blattes . 5810

eegrößeremgagerraum mitkom
Elektr . u. Gasbeleuchtungsanlage
Nähe des Waſſerthurms , preis
weyth ſoſort oder ſpäter zu vern

Näh . 5869

0 4. 5 großße helle Werk⸗
ſlätte ſof. zu verm .

Näheres 1 Treppe . 5859
ſofort Heſucht .164ʃ0

2 4 , 7.eeee

für1HäheigCanfn. J.ccſeleJungen per
ſofort geſucht . Oſſert . unt . G. A.
boſtlagernd Maunheim . 1347b
Funge Damé , in Buchfſſhr. 1.

allen Koniorarbeiten erfahren ,
ſucht Stellung , Ofſerten unt .
Nr. 1270b an die Exped . d. Bl

tüchtig in FührungG Fräul . ,
der Haushaltüng , jucht Stel

als Haushälterin oder Pfle⸗
gerin . Offerten unter S. P. Nr.
5858 an die Exped . d. Bl.

Weinreſtaurant
an tüchtigen Wirth zu verm .

Offerten unter Nr. 5488 an
die —

— 5
Blattes .

gut möbl . Ae nicht zu
weit von L 1

Offert. unter B. W. 9 5866
au die Expedition ds. B

Partetewaſung,
ca. 4 Zimmer , in der Oberſtadt ,
für Burean geſucht . 5860

Offerten unter Nr . 5860 an
die Expedition dſs . Blattes .

Einige Lagerraume
im Erdgeſchoß , ſowie eine kleine
Wohnung von —2 Zim⸗
mexn in gleichem Hauſe per
1. Juni , ſpäteſtens 1. Juli 1903
zu miethen gesuckt .

Offerten unter Nr.
die Exped . d. Bl .

5880 an

— voße helleG 7 , 22 25 erräume
auch für Fabrikat on u.Werkſtätte
geeignet , ſof. zuverm . 5808

W groß 5 Werkſtätte zuN4 . Im . Nay . 2. St . 8899U

P2 , Za , nächst dem

fauptpostamt und

Planken . Laden, ( bisher .
Auto⸗

maten⸗Halle ) mit Zubehör per
1. Jult zu vermiethen 5582

Näh . L 12 . 6, 3. Stock.

Fleiner Ranmeim ophander
Hauptſtr . , f. Photograph geeignet ,
zu verm . Näh . U1 , 7. 1351b

E5 .
Belletage mit Balkon

beſtehend aus 9 ſchönen geräu⸗
migen Zimmern , Badezimmerund Mädchenzimmer nebſt Zubeh .
per ſoſort zu vermiethen . 6070

Näheres 5 , 13 parterre .

Wohſſung ,6
2. Stock ,

7 Zimmer u.
815

beh.5 6,
zu Stock 1382b

64 9 Zimmer
9 . 10 ſofort

zu verm 0 1418b
Zu erfragen 8. Stock , rechts .
15 4 NoO . 17 .
3. Stock , 5 Zimmer und Küche

ber 1. Mal zu vermiethen . 5581

EG. A e
F 3, 1 3a

2 Treppen hoch, s
Zimmer , 1 Küche

mit allem Zubegör per 1. April
oder ſpäter zu vermiethen
Näh .in der Wirthſchaft . zoseg

64 165 Stock , abgeſchloſſ.
9 Wohnung , Zim . ,

üche u. Zubehbr per 11. Malf z. v.
Näheres Laden . 5764

—2 Zim . u. Kücche
ſof. zu verm . 1414b

eeeeeeeeeeeeeeeee

Suhe für Freund , hier am
— Platze in fümardgedauernder Poſition ,
noch auf Reiſen , zwei udl .
Zimmer ( Wohn⸗ u. Schlaf⸗
Ammer ) , volle pürgerliche
Verpflegung erwünſcht , in
gutem Hauſe . — Faulien⸗
Auſchluß nicht erwünſcht .
Offerten werden baldigſt unt .
Angabe des Zimmerpreiſes
an die Expedition erbeten
unter Nr . 1420b .

. 72

I 3 Zi dd Nilche per
9 4 ſo prt zu vermiethen .

Näheres Lederhandlung . 5752

H2 Zimmer u. Küche,III 45 8 2. Stock , Vorbderhs . ,
per 1. Mai zu vermiethen .

Näheres Brauerei Eich⸗
baum . 5753

H7551
13 2 Zim. ,

Kü
Nüche u Relle

1 33 O mer und üch zu
5632

ſchöne Wohnung , 4
K 2, 195

ſchoͤne 5 Zimmer⸗

K
*

3. 106 Balkonwohn . , 4

ruht N zu ver⸗
utethen .

Stock , ſchöne freundf. Wohnung ,

I . Wohn⸗Elage unſeres
Hauſes 5

77
92,2

raum , als

ſpäter z

im Laden .

04 . 1

Zi
Badezin umer m. Da

heizung per ſofort zu v

Bil & Müller .

Wohnung mit Bad und
allem Zubehör im 4. Stock
per ſofort oder 1.

Näheres parterre.
Parade platz 1. C

10 Zimmer ,
Badezimmer , Keller u. Sp

Geſe
Wohnung , per 1.

Näh. , bei Louis Franz , 0 2,

Wohn , 5 .

5 bförk

rterre .

mmer , Ki

elegante
7 Zimmer⸗

Julizu verm .
10107

fislokal
Juli evt.

0

4981

0 7, 212

2. St . ,

Stock ,

3602

Zu

3113
Bureau , Hof. 5724

2, 14 2
2. St . , 2 Zimmer ,
Alkoven, Kilche an

l. Fümille 13/9b

„2 Zim. , Küche0 4, 7
1
u. Jub⸗ zu verm. 8½0

S6 , 9, eubau
Laden mit 3 Zimmer , Küche
u. Wohnungen mits Zimmer
u. Küche per 1. April zu verm .

Näh . Lameyſtr . 6, part .

zu vermiethe

S 6, 37 Gad . Manſee
N. 5886

Wonan 8 Zim .
u. Zubehör zu vermiethen .

p7/, 20, Heidelberger -
Strasse ,

Achn 7 Z. nebſt Zu⸗
behör , p. 1. Juli zu vermiethen .

— 7 . Seite .

n „ Nede e up gehtstt. 8Oltal - Ausverkauf baee

il zu verm .
5 part .

Olbock.
Stfel5 5
mit je 1, 2 u. 4 Zim . u. oRüche
per 1. Mai zu veimiethen . 12680

128 2 Zim .
che billig z. v.— 1294

Tullaſtr. II e
5 Zim . und ehör per !

Stzu verm 4.

9 f

h gerſtr .

IJul

er Ttstr .
Mai zu vermiethen .

2 Zimmerwohnunge
ſofort zu vermiett

1

Seckenheimerſtr. 38,7 3. St . 5286
eine J terrewohnung imtt
4 Zimmer und allem 3Zube⸗

hör mit oder ohne Magazin per
1. April zu verm ethen . 4849

Näheres 1 heimer -
sStrasse 38 , 3. Stock ,

zu ver⸗
Zinner n. iche Keree

. E

düche per 1
1211b
Ath.

Leute
ſent

2

12405

922

14 5Tr .Ainkk⸗ ein gr.
gut möbl . Zimmer ,

ſep. ee zu verm . 5599

1
5

15
8 ein ſchön

U 25 9
00

1. mit od.
ohne Penſion ſof v. 14650

2 gut möbl ,Zimmer
95˙6

S5 , 7
Mauſ. ⸗Wohnung, 2 Zim. u. Küche
au ruhige 8 zu verm . 5506

12 , 16 ſchöne Zimmer u.
Küche doß billtig zu verm .

Stock , 8 oder 4

5762

14 . 2 ger, Park . ⸗Wohn .8 8
U. Kliche zu v. 1051b

Anlagen per

1 , 17
2. St . , 4 Aitene Küche u. Zu⸗
behör mit freſer Ausſicht auf die

1. Mai zu v. 5770

zu verm iethen . 981b

E 3,
1 Tr. , möbl . Zim .5 3¹ vermiel hen . 80

E 3 l liege, ein möbl .
＋4, 3 Zimmer mit 2 Betten

zu vermiethen . 1424

fein möbl . Zimmer zuFE4, 4

119 ,

vermiethen . 14250

( Jungbnſchſtr , 18)
1 Treppe , möblirtes

Zim . event . Wohn⸗ u. Sch
zim. m. od. ohne Penſ . z

K2 ,15
Herrn zu 5 then .

Alphornstrasse 43
Wohnung , 4 Zimmier und Zu⸗
behor im 3. Stock ſof. zu verm .

freundl .
verm .

Näh . H l , 2 , part . 5821

90 ( L159 ) 0 Zim⸗Pismarckſtr.. Babzim, pet ſof.
oder ſpäter zu verm . Näheres
Parterre od. Rheinſtr . 3838

Neu⸗

Huugſaße e
2 u. 3 Zim . ⸗Wohn . zu

Nüh. daſelbſt . 5555

Hſt. 95
1. Juli z. v.

Wohng . ,
mit Man ] auf

3 gr. ſchöne

üh. 3. St . 1980

zu verm .

8
Dammſtr . 35 Hause
1 Zimmer , ſüche und Zubehör

Näh . parterre . 5515

ſch. Wohn. ,

Holzstrasse 18
ſchöne Wohnung , 3 Zim . und
Küche nebſt Zubeh . ,
den Neckar , per 1. Mai
Näheres W̃

·
Zub . z. v. Neah

uhſchaftt .
Jean - Beckerstr . 3 .

Ausſicht auf
zu v. 18810

Küche nebſt
5771

in. ,
im Lad.

Nleinfeloſtr. 9 Zieme ung
Küche mit Balkon zu v.

wel

13720

2 Zimmer

zu verm .

Wlſenring
Näheres 1.

Kirchenſtr . 20 od. 8 , 28
ſowieund Kikcche,

Räuhilichkeiten für Flaſe
od. Mineialwaſſerg

Näh .

27
Küche und Zubehör per 1. Mai
an ruhige Leute zu verniethen .

oder 2. St ck.

parter re⸗
4 Tr. ,
Zimmer

großes
Mit

5886

ſein
im 8.
Badezint1 0

eres 2

Neue

Lniſeuring 4 3
Selngerkichtele

tock, 5
2 Balkons ꝛc. per

ſoßori oder piger zu permiethen ,
Stock .

Mittelſſraße 12, mehrere 2
Zimmer⸗Wohnungen zu verin .

Näheres parterre .

gaenmn

Wohnung
immer , Küche ,

588b

5207

zu vermiethen .
Näh .

Schöne 2 Zimmer⸗Wohnungen
ev. größere Eintheilung per ſof.

Käferthalerſtr .
G. Rothweiler , e 10
( Wirth 8. Rehn . )

1 15

800

1. Hths . z. 5. N. Vrdhs .II. . 704

bermetben.

Zim. , Küche , Manſ .
u. Zub . z. v.

( Wohng , zu b. Losb

1 Zub. ,Zub. zu v. Näh. !H7,82

Zu erfr . 2. St. 1og9rb

8 er mit Badeauſchluß und

35 Settenbau , 3 Zim⸗

Näheres im Laden.

Näh . part . 5628

K 3, 2
Lulſenring, 9. St . ,

K 3, 3
kleine Wohnung an

L 14 . 7

allem Zubeh . preisw . z. v. 5513 Näh. daſelbſt

Roſengartenſty .
ng, 4 Zmmer , Küch

E . .

f.
vermietl 1—

Küche mit allem

3.

ſck00

1. 50 4 große

1. Juli

9 ſchöne Wohnung , St. , Imöbl, Bin0 47 2 Zimmer , Küche K 37 171 bil
lig zu v. 1419b

nebſt Zubehte per ſof. od. ſpäler 15 dh⸗ ſch. ibl .
zu verm . Näh . Fertee —

— K 55 26 005 ſof. . P. ic080
2

DU6, 9 Friedrichs⸗ St. t . einf . mbl .

ring , L 15 ,
2 Zinm ſof zu v. 42280

4. St . , 4 Zim. , Badezim . nebſt N6
5 Stock , gut mobl .

Zubehör per 1. Juli an ruhige 0, J Zimmer 15 einen
Familie z. v. Näh . 2. St . 1400h beſſeren Herrn zu verm . 1416b

gut möbl . Zim . m.
N6 . 6 2 Peuſ . zu verm . 0

0 5, 13

großes , fein m' ödldtes Parterre⸗
Zimmer mit ſeparatem Ein⸗
gang ſofort zu vermiethen . 3710

352 92
5 Trep . hoch, ſchön

9 2 ntöbl . Zimmer ſof.
zu vevermiech eun 2948

d. d. Poft 2 Tr⸗
P 25 8 9

6
ſch5n 110bl Bim ,

mit Penſ . ſofort zu verſt . 1904

4 20
2 Tiu., gut möbl⸗
Zimier An

Fläulein zu verm . 14360

9 % einſach möbl . Zim ,0 4 , 23 zu verm . 1301b

8
7

4222 Tr. , ſchön möbl .6, Zim . bis 15. Aprll
oder 2 Mai zu verm . 1380b

U f zwei freundl . möhl ,
7 2 Zimmer au junge

Leute zu verin, Näh. 1 Tr. 8856
2 St . . , gut möbl .

6597 115Zim. zuverm. gögb

Mfſsehking
we

kleines Zim . ni Peuſion an
beſ Herren ſofort zu verm . 11840

Mitteſſtra ſe 12 , parfe güt
möbl . mer mit öoder ohne
Penſion verm . 5206

Pime Wilheliſtraße 275
1 Treppe lks. , 2 fein möbl .

Zimmer ( Wohn⸗ u. Schlafzim⸗ )
bermiethen . 14209

20 , nahe
aut Ring , 1. St , ., möblirtes
Zimmer mit Klavier zu ver⸗
miethen . 5479

- [ Fein möbl . Wohn⸗ u .

Schlafzimmer
Hochpart . , ſofort od. ſpäter z, v.

Näheres U 4, 13 5662

Snn moß ene 185
3 Trep . ,

eiln möbk. Zihr Verſetzung
wegen , ſofort zu ver 1149b

In J. gut .

1 5 nhof9 2 f

3¹

395
2 gute Schlaffſt .

. 23ut vernt .

1 5 Tr . , ein j . Maun5 3. 1 ind . in beſſ . iſr .
[ FJamilie gute Peuſtion . ab

2 Tr . g. bürg Mittag⸗1 65 u. Abendtifch. 5814
Zu einem guten

Privat⸗Tiseh
werden noch einige Herren ange⸗

Stock links . nommen . 7, 22, Pakt , 1112b
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4 Prima reine ＋ ist nieht das bimmeste
Communion - Hunderbur ſejchter Lauf

Kerzen Cehissenhafte Prüzisjonsarbejt
0BaSAnAGUR“

empfehlen billigſt

18 Sebrüder Ebert. 6 3. 4˙ 7

ſornehmes
Caruntie fr Haltbarſeit

eif ,
. il .

Hemden⸗
D 50 9

90 7Klinik ! ! “
Planken P 4, 12,3 Tr.
Schlechtſitzende u. defekte Herren⸗

hemden werden mit neuen Ein⸗
ſätzen , Hals⸗ und Armbindchen
verſehen und unter Garantie für
vorzügliches Paſſen von einer
Hemdenfabrik billigſt berechnet
zugeſtellt . — Tadelloſe Anferti⸗
gung nach Maaß . 5690

üte werden bill. u. geſchmagvoll
gearbeitet in und außer dem

Spezialität :

Chice Wiener u. Pariser Modestoffe ,
SowWie

deutsche u. englische Kleiderstoffe jeder zrt .

Die Neuheiten für Frühjahr und Sommer

ee ee n Decne 4
25 4 , ois - d dem Theater .

bezelehnen .

Nervenstärkendes Kräftigungsmittel
für Erwachsene und Keinder .

Herr Dr. Sehwartz , Oberstabsarzt ,
Borlin , schreibt : „ Ich stehe nach
dem Erfolge nicht an, Sanatogen
für ein Nervenernährungs - und Auf- ⸗
krischungsmittel pareNGellende zu

med . Josef Bodenstein
in Steinach schreibt : „ Ihr Sanatogen hat
sowohl in der Re onvalescenz nach Kinder -
krankheiten , als auch nach Typhus , Pneu -
nomie ( ELungenentzündung ) und Influenza
geradezu Erstaunliches in puncto
Kräftigung des Organismus geleistet .

10917 Broschiren auf Wunsch gratis und franko durch

Bauer & Cie . , Berlin SW . 48 .

Haunſe. F 3, 18a , 2. Si . I. 5890

sind in überaus reicher Auswahl eingetroffen . 11839 f

noes Catalog gratis in der Wascherei 1 2 , 16 .
2Gicht, Rheumatismus Je besto Waschneschle ff Helseabrabcf!

Magen⸗ , Darm⸗ , Leber⸗ , Nieren⸗
uUnd Blaſenleiden , Nervenleiden⸗ Neuralgie , Neu⸗
raſthenie , Schlafloſigteit , Angſtgefühl , Iſchias ,
Migräne , Frauenleiden , Herz⸗ und Hautkrank⸗
heiten , Oueaſiibervergiftung⸗ Selbſtbefleckung ,
Maunesſchwäche , Zuckerkrankheit , Fettleibigkeit ,
Krämpfe und Lähmungen zt .ſ . w. behandelt mitteln
Elek roterapie einzige Spezialanſtalt , welche mit allen

modernen Heilfaktoren ausgeſtattet . Man verlange Profpekt .
Hoh, Schäfer , Mannheim, p 4,3

Phisikal . Meilanstalt . 2

Sprech unden von —9 Uhr . — Sonn⸗
tags von —1 Uhr

10 , 10 3 , 10

Ogem. Reinigung u. Kunstwascherei
für Damen - u . Herren - Garderobe ,

Höbel - u . Decorationsstoffe jeder Art .
Rasche Lieferung . Billigste Preise

Höüchste Leistungsfähigkeit .

von srsten Autoritäten als vorzügliohstes Waschmittel anerkannt ,

glebt blendend weisse und völlig geruchlose Wäsche

5
derügnte Minlos“ee

Jon Kochgeschirren

Ischont das Leinen in überraschendster Weise 1 !

orn , Messern , Gabeln , Gläsern eto . ,
mhyg ienischen Standpunkte aus

nicht Aringend genug zu empfehlen .
Olonlalwaarenhandlungen .

.. Minlos & C0 . , Koll-Elrenfel.

Zum täglichen Waschenon

Ist erhältl . in Drogen - u .

11667——

Arbeitsschule !vbeitsschule !
In unſerer Arbei sſchule können junge Mädchen das Weiß⸗

nähen, Maſchineunähen , Sticken und Zuſchneiden gründlich
erlernen . Anmeldungen nehmen täglich entgegen .

Geſchw . Orlemann , 8 3 , I .

eeeeeeeeeeereeegee F

Senriful . SHinbeilen

d ladellos , in - und dusser den Hause .

Naturtmenes uinvralnusser

Tafelgetränk I. Ranges .
Aersztlicherseits empfohlen bei chron . Magensatarrh , 8

Blasen - und Nierenleiden . 0
Aelteste Brunnenunternehmung des Bezirka Gerolstein .

eder Art mis Schireibmascſtine , so¾⁴üe Verptel .

Altigungen mit Vimeggrapf , fertigt : pronißt

1 Fiiſfirumg von Blcher eic . Jag umd Stun -
aenmeise . Uebernalimé von Arrangements bei

Zaſailt m ]πεάεen¹ννEuudten. 25768

Srengste Oistretios , billigste Berechmumg .
A. Meuser , 1. Ouerstr . & fMessplalz . )

Niederlage : Jak . Schmucker , K 2, 7

——
5 5

5 e —5 eee derabeen. Bife

9

Chren , Uhrbetten und Bestechen .

Jaschen - Uhren
mit meiner eigenen gesetzſioh ge -
gchützten sind unübertroffen

Marxe (Ab in Qualitãũt uns

Hreisiuliruigfeit .
f

Hauptniederlage ron

beedee Sane GldsHüitterhren
von A. Lange & Söhne .

Jee,˖sn und Goſdwaaren in grösster Auswaftl .

J . Lotterhos , MHannheim , p 5
Byeſte Styasse .

Versdume Miemand bened reioh ilustr .

0 . gratis und frunco zu verlangen . — Umtausch

Hindet statt .

mit patentirten einhahnigen Doppelbrenner .

Beleuchtungskörper Aerd Tfn

76490

Eisschränke
in allen Grössen für Wirthe , Metzger u . Private

liefert zu Fabrikpreisen 5639

LEOMELLER
Bilffet - u. EIsschrankfahrik Ludwigshafen à . Rh .

Adam Ammann
H 1 , 16 Marktplatz H I , 16 .

Pilligſte Bezugsquelle für

Herrenbekleidung
27814 fert g und nach Maaß, .

Her ren - Anzuge nach Maass von 45 Mk. an .

Gas - und Wasserleitungsgeschäft .

Verdläffend geringer Gasverbraneh!
qunker & Ruh Gaskocher von Mk . 10 . — an .

Prospecte gratis und franko . 12224 4

Senltäro antagen. — .
Padseinriegtungen .

Le

Hannhelm

H Arbe Wene . re e Eleht⸗ und
eeee

Dampf⸗

Sparmotore
von —30 Pferdekräften . von 20 Pferdekräften an, 5

Silligste Betriebskraft für] mit Präefsſons - Schieber u .
das Kleingewerbe .

Transmissionen .

Dampf⸗

Maschinen

Ventil - Steuerung .

Der Dampf - sparmotor eignet sich vorzüglich für Mol -
kereien u. Käsereien , weil stets Kostenfreie Abgab
von haissem Wasser und Dampf .

Nlemscheiben .
Modernste Bauart . — Vorzüglichste Ausführung .

Eisenwerke Gaggenau Axtiengesellschaft ,
Gaggenau j . Baden .

Ofenb
a4

1 Colonialwaaren - Handlungen .

aditeh ,
e

Hättenwyerke

er
miſ und ohne Lieferung

—2eeeeee

— der 98fhrfef 8 Nrk
1 ohne elriedssdöung

en n. d. neuesten Frfahrungefg

AUs von der

hieidelbergersir .0 6, 5 .

Kesel & Maier
Volfffeurs u. Parfumeurs .

Basche Anfertigung allei 11

Haararbeiten
unter Garantie für natür -
Uche Farbe und guten Sits

Telefon 1865 .

6555

L Drackenheime ?
b 5, 14 P 5, 14.

besllhels. haler⸗Zulebach
iider beſte u. ſchmackhafteſte Zwie⸗

back derGegenwart . Bei höchſtem
Nährgehalte u leichter Verdaulich⸗
keit für eine ſchnelle u. kräftige ſent⸗
wickelung der Säuglinge unent⸗
behr ich. Auch ſehr empfehlens⸗
werth f.Magenleibende u. Wöchner⸗

innen . Vorzügliches Geback. iis

Zu baben in allen beſſeren

Kopfwaschungen
m. Wwarm. Lufttrockenapparat .

ha/ . Futh , l . J5 , 9 .

—Separater Damen - Salon .
5 Sümmmnians Parfumerle -

eee

abll
nas luſe für Zukerkrauke
nach u. Unt. Controlle

des Dr. med . W. Bauermeister ,
Braunschweig ,

von erſten Kliuikern ver⸗
ordnet und gegeſſen ,

iſt wegen ſeiner zweckmäßigen
Zuſammenſetzung auch den

Magen⸗ , Darm : , Nieren⸗ ,
Gichtkranken u. ſpertſüchtigen
ſehr zu empfehien .

Alleinverkauf : 11807

Knab .
,
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